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o . . 3 I" 8alternativ: 1922. 31 Eis
Wieder einmal ist ein Jahr mit allen seinen Freuden

und Leiden zu Ende. Die Freude können Dir diesmal
allerdings mit der Laterne suchen, soweit wenigsten-i- die
Gesamtheit des deutschen Volkes- uiid vielleicht auch die der
ganzen Menschheit in Frage kommt Wenn dem einzelnen
einmal wirklich bessere Stunden beschieden untreu, 1111D er
sich über die Qualen des Alltags erheben konnte, dann
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isicfelzeiitwiirfc, Die Die Jusage ersiilkeu sollt-n sind dem
sit eiclis rat zugegangen Der erste der beiden isteselients
wiirfe sieht vor, das-H die B e to i l l i g u n g z n rle 11 I f 11 h r
von Waren nur unter der Bedingung erteilt wird, dasj-
Der A 115’fu hrwert in »Ein ein n D cito (i n r n 11 g Dem
-’-?eicli- zur Verfügung gestellt wird I‘er fi-Trirhetannniifar
fiil' Wiss-,- smd Efolll,1«s,iks!llissiszlllfs ll‘ii'h iiiil'i'i; dllö Schrift

ermächtigt, Ausnahmen von der angeführten Bedingung
inzulasseu nnd die notwendigen AuIs-iihruugoliestistiininii--
gen zu erlassen Der zweite lschctzenttviirs eiithalt die

1922.,
Wiss-NR

beilgebertusreinignng, des- Arbeitgeberoerbandecs deutscher
(.·«s)eiiieiiide: und diommunalverbände, des-:- Ilieichoocrbandes
der deutschen Jud n stric-, det- klieithszsunHsscliusses der deut-
schen L a n Dm i r t f ils a f 1, del-» D en t s ch e n Sit ä dte--
1 a g 5 1111D des R e i this st ü D 1 e b n n D e CI statt.«

Spanien kündigt den Handcldvcrtrag mit Deutschland
Wie wir der „"32. Allg. Irg« entnehmen hat Spanien

dat- Handelcsabkonnnen Deutschlands mit Spanien vom
1.2, Februar l.t-.sk)u·, das zuletzt durchs- eineu tliorenwechsel im

" ' « \ s- " « « ' « «« »F s sq «l « «J « x. ist«-; J« .. \‘ « x , «fielen immer Bserinnie-troster aber das allgemeine Leid Limiichtiau 11a, für Die riieirltaregir-rnna aninorDueu, Jahre let-J- in: _ani rinnen vcklfangltt wurde nnd ein
' - „am s 3' 's —s«-"· «· ‘ c .« -- « .. -. . x — ss 1121i: »F eii It k« « s- .-iu den Becher d—..1 Hund« Vo ist D11 ‚ima‘btict aui Das n11; zur Erhang Der Delltitltsmm im Jim-‚tun splaii auf: gtgciisci gi » leistb g tiistigi ng a omnuu war, mit cui
berflossene Jahr kein erfreulicher, nnd wohl alle fragen sich
bang, ob das kommende spitle wenn es einmal zu Ende
gehen wird, in seiner (-.55:es-.inctheit ein besseres-« Urteil als
fein Vorläufer verdient

Jahresb-enden sind die gebotenen Stellen, wo man ein-
mal Oalt macht, 11111 derartige Betracbtungeu anzustellen
Als dieses verslossene Jahr begann, war all-ce- ain‘t; im

-:«:.·legleu Sahlungspflicltst bei der rings-fuhr vou Waren nach
lustig-batenarischen Ländern 25 Prozent diess- Werte-J
site r Pl u n s nh r ach Abgabe gegen Erstarkung Der Gegen-

..««:; unluitteishsar erbot-en wert-en Beide {Miene haben
lJ-«".-.--."-s.·,«:.:- in- insufeullirtrii formale «2:"sedeulliiig. Dass erste

Gift—1215 soll tm dem i‘fll‘fi‘ii‘itiiitn'1.’
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jähriger Frist auf den 3 . D e z e n1 b e r 19:32 g e l ü n Dig t.
Die spanische Regierung hat dabei zum Ausdruck gebracht,
rass- sie die Fortsetzung normaler Hundelobeziehungeu mit
Deutschland wünscht nnd dculsrlslseu Vot«scl;lägeii wegen zu-
titniiiger Regelung entgegciusähe Die Isiiindigung dürfte
dadurtb urraulafjsi sein-, dass; die spanische Regierung feil

· . . . . list-Dr sssi Eine Hölle-re Sehne-TollJsilitik aucl cie eniiber» » , « . « , · » » . Fiiisuug, wie er zurxeit geregele t, til-chit- naiv-eint, Das “ff, U)". « .«..;.,- .. .3,««,,,.;.«s,. ) 33 n,-7'511‘511 m." Latten allen 3intan, .01” emr D-eifrri‘ 9mm”: zweite Gesell lckdiillisls der Flucht-»re--i-"«nng di-« Usssglicklicil anmien Ulan RUde VL du“ mit einiger „gutunseres Vaterlande-J zu hoffen Alle Erwartungen wurden « « s« «· « - · ‘- «-
sedoclii geknickt und die ausieimeude Jriinliugsslwifnnng durch
den Reif im Mai vernichtet, den 11115 dass-' Londouer lilti
malum brachte. Man zwang 11115, etwas- llninöglirhess zu
unlerzeichnen, und dies Folgezeit zeigte auch sofort die ge-
fährlichen Wirkungen Wir standen Die setzt völlig unter
Dem Banne des ·Z-ivi.inges. Oesterreirljsisrhe nnd russiseliil
Zustände in unsere-m Wirtschaftsleben schienen unsere Auc-
sichit zu sein Aber nicht nur wir allein müssen darunter
leiden Der Fluch- des llurelhtesss breite-le sich ans nnd er-
griff auch unsere Peiniger, so disk-« diese uailldentlich wurden

In manchen „Streiten sbriclu man von einer Welten--
wende, die sich-» set-It vorbereitet Ueberall rnniori lind
gärt es. Daraus-» schöpfen fein viele wieder die Hoffnung,
daka sich-i eine neue Zeit vorbereitet, Die. auf feinen Fall

geben die im Londouer Ultimatum i.i-u-z.fesi:l;eue pixkiirbzeiitige
Abgabe im Verordnungglvege durchiniiiliren falls sich die
Notwendigleit dazu ergeben sollte.

+ Dr. Rathenau aus London zurück.
Am 2-4. Dezember lehrte in den Abeiidstnuden Cf.

fit a t h e n a u von seiner England-reife nach Berlin zurücl
Er begab sich sofort zum isteiehizlauzler Or. Wirth und er-
stattete diesem Bericht an den sit-h eine Beidiecliiing mit dein
{lt e: i ch szs v r ä s i D eilten anschloßv Londoner Borbr
sprech-singen hatten das Hiel, für die am si. Januar in
Eunnegz beginnenden Beratuugen der SEiitiierten Unterlagen
zn schaffen Voraus-sichtlich wird dort eine Etitsnx-eidliitg
darüber getroffen werden, wie die ftl epa r atio 11+ l a st en
Deutschlands zunächst für das ganze Juli r

A v

{2 l1?

nach der Handetizoertrag mit Frankreich von der spanischen
zllegieruug getiiiidigt.

+ Die Novelle zum Umsatzstetiergesetz.
Wie betannt, berät Der ilieichistag über eine Novelle

zuni- llinsatzsteuergcseh Die Verhandlungen könne-n vor--
tnssicljilich erst im Laufe des Januar zum Abschluß ries-
nach? werben. Der elfte Ausschuß- des- Reiclrstages hatfin
der ersten Lesung dem Vorschlag-: der kliegieruiig, die ers-«-
:.-öl:-le Umsatzsteuer mit Wirkung vom l. Januar 1922 in
ernst treten zu lassen, zuge—stiiii·iii-t. Hinsichtlich des Steuer-i
Ein-est- steht noch- iiicht fest, ob der Sah auf IF Prozent-, wie
:.e«« Ausscljgpufji des d)ie·icl·,--Ztages in erster Lesung beschlossen
-,-al, oder BRE- “Dirigent, wie die isteischsregiernng out-geschlagen
ni, erhöht wird. Sollte das Gesetz ani· 1. Januar 1923

fcbliuuucr sein t’mm. als die gelte-feuc- Wach unserem ums-ist« 1923 fivsirtscii sittlich erträglich gest-met werden "«,", Fikspths 255“"; f“ ’“l‘r,b‚‘3°" ”im“ ZWTUW EVEN-EriskaEltiirze am Anfang des vorigen Jahrhunderts braut-atra können ' JspHsL er LUMHUUU unterworfen tem- gleI-chgultig,
wir nur eine verhältnis-»inEifrig kurze ‚Seit, um uns- zu ers-
holen. Wir dürfen aber nie vergessen dass damals die Ver--
hältnisse für nu-)v niesentlichs günstiger lagen, indem wir in
unserem Befreiungskampfe nicht allein ftanDen, sondern
mächtige Bundesgenossen hatten, Die uns diesmal fehlen
Wir sind auf uns allein angewiesen Außerdem- hat man.
uns jede SNöglichsteit genommen, durch kriegeriscan Hand-
luiigeu des Verlorene wiedserzubekommeu. Auch hat die
lange Kriegszeit in Denr größten Teil unsere-I Volke-J ges-

+ Endlich wieder aufgehoben
Bdtirzlichs hat bekanntlich- der Reichstag beschlossen das-;

die Ausnahnieverordniiiig des Flieiit,:.-3priisidenten Ebert vom
28. September, durch die aiili«7-"5.lich der Ermordung Erz-
berget«s die Wirksamkeit der sßreffe‘e1'hr-bt'1'1t; eingeschränkt
wurde, wieder aufgehoben werden solle Diesem Beschluß
ist die Regierung seht endlich- Durch nachstehende-, vom
23. Dezember dotierte Verordnung nachgetoniiuen:
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.‘r die ldjegeiistände unmittelbar in dass Ausland oder an
sinexl Angsnhrhändler geliefert werden Nur diejenigen
L«s.fi.i:liiigckit,die der Ansfuhrhändler seinerseits ohne vor-—-
I.c«rige Vie- aber Beratbeitnng ins Ausland vornimmt, sind
unter bestimmten Foruioorschriftru von der Umsatzsteuer
befreit Eine Befreiung von der Umssalistelierbflxihst der Aus«
nihr wird zu eitlem noch- zu bestimmendeu Terniine noch ge-
antun, wenn der Lieferanl nachweift, dasj. der Vertrag über
.ie rieferuug in das mit

‘.

Ausland vor dein 1. Januar ist-wr . »F s T .' " :- . .. 5"s,' '115' e.“ " ' « » .» .,» . .. - -. ‚duradezn einen Abscheu vor jeder Waffentat erzeugt Der verzizsälesznnd de« Umkle 48 Der „hiidontlfllfflnlg unrD fit-"“1 PWVZVCMUVZVUUS Abgcllblvslkll ist-» Weiterbiu wer--“‘hntfrh. Dast müre vermutlich schon ganz gefdnvunben, z 1 f als-H dann vom l. grimme 1922 „ab die ersten Unisähe naturwenn Der btinbe Haß unferer ehemaligen chmc nidit “am, "Die Ä’Sr‘ruanung bunt 58 September 1921 -- "J’ieicne- Der Einfuhr grundsahlichs steuerpflichtng aus«-genommen hier-,
Vernunft vermissen liesse. « « -«

Wenn wirklich ein« Weltenwende zum Besser-en im Er-
siehen begriffen fein sollte, die nach- solchen groß-en dirila
stropheu stets eingetreten ist, dann ist vor allem eine Am-
derung der ganzen Sinnesart der Menschheit notwendig
Unsere Feinde wollten Durch. ihr ganzes Verhalten 11115 zu
einer solchen erziehen Sie haben aber dabei den Balken
im eigenen Augev aufs-er ach-I gelassen und vergessen immer-,

gesetzblall S 1271 wird hiermit aufgehoben
) z)

_ . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft. Jedoch bleibt § 7 der Verordnung vom 28. Sev-
leinsber 1921 für Die Erledigung von Beschwerden maß-
gebend, die gegen Verbote oder Besthslagnahuien bis zum
31. Dezember 1921 einschließlich erhoben worden sind

 
 

DU" werden mahrfi'heinlich. it‘in: Lebens-«- uud Futterinittel
sowie eine Lbnzahl für die deutsche Industrie notwendig-er
RUlefTfoe unD HAlbs-abrik"aie erster Ordnung, ‚2„ B stumm
Sinn, Iltillet‘alifd;e Und Plkmszs Oele und Kette, textile
ZPUIUfthfe und Gariie n. a.

+ Der »fchlechte Wille« Deutschlands.
Zu der Meldung Pariser Blätter,

Berlin den 23 Dez inbex l()«)1 gab a d ß 3 't K bl d f daß- Deutschland
« « ‘ « « « « "L. · « « « s . . “MM <11r3, a1 ec nrc v en- un Kosliefexrun en an diedaß aHdF sslk nch anDern qmm"; ”Dafinr Je“? nun gluitticher: Der Reichspräsidekll i Wim” Entente in drei Fällen im- Rückstand blieb, wieder einmalweg. einigt-Anzeichen voihgiijdinf un Die .äotf‘fnirtfng. akllzfils gez. Eb e r t. , sitzen-) — ixiliycliä feinen »schfkczchtm Willen-- bemiefen habe, wirD Don Deutfchier

V xlge mwylzung zukn Almen grun e "Wim” Ie'iL Der Sieiihatanäler. 99i:- DR « Hin »unterrich«teter« Seite das Folgende bemerkt: Om VerfolDreifache. Wir selbst konneu also verhaltuivsmaszig wenig « - »0 g
dazu tun, unD wir sind auch- hier nicht freiiii unseren Ent-
schilüssseii. Deshalb können wir für das kommende Jahr
nur den Wunsch- aussprechen, daß.I auch auf der anderen
Seite der Beweis Dafür erbracht wird, wie sehr man- dort
allmählich die Zeichen der Zeit verstehen gelernt hat.

Deiitscbes Sittich.
+ Die 25 prozentige Aiisfuhrabgnbe.

Der Zahluugsplan zum Ultimatum vom b. Mai 1921
siehst bekanntlich- vor, daßi dies Erträgnisse einer Abgabe
von 25 Prozent auf den Wert alle-r Aus-fuhr an das
lktarantieskomitee abgeführt werden Dem Erporteur soll
der Gegenwert der Abgabe von der deutschen Regierung in
deutscher Währung ersetzt wer-den Uiiabhsängig davon waren
von der deutschen Regierung Maßnahmen getroffen, um
den Zuflußi von Exportdevisen aus der deutsch-en Ausfuhr
bei der Reichsbank sicherzustellen Die getroffenen Mast-.-
nahmen hatten den befriedigenden Erfolg gehabt, daß; das
Garantiekomitee zunächst auf der Forderung der unmittel-
baren Erhebung der prrozentigeii Abgabe von der Aus-

 

Der Reischtssiiisinistesr des- Sintern. gez. Dr. Klöster-.

Die Beanitciifvrdernngeii.
Nacht Blättermeldnngen sollen etwa Mitte Januar- im

Reichgfiiianzmsinisterium- neue Verhandlungen mit den Fäh-
rern der Spitzenorganisationen der Beamten über Deren
Forderungen stattfinden Die Spilzenorganisationeu hatten
in ihrer {Eingabe ooni Ez. Dezember-, wie man sich erinnert,
an Die Regierung folgende Forderungen gestellt:

1. S2ie11Der11ng d e r OZ r 11 n D g e h ä l t e r im Sinne
einer Verringernng Der Abstände iiisgesamt sowie zwischen
den einzelne-n Besoldnngszgruppen

2. Aenderuug des Teueruuggzuschilages
unter stärkerer Anpassung des Einkommens an die Teue-
rung, ums damit der Notlage der unteren und mittleren
Elukoininensgruppen gerecht zu werden Zur Durchfüh-
rang einer der Reit·l,sssregel1.iiig entsprechenden Erhöhung
der Bezüge der Beamten Angestellten und Arbeiter der
Länder, Gemeinden und lsäeiiieindeberbände wird die Bereit-
stellung von Reichsinitteln für Länder und Gemeinden ver
langt. Die Neuregelung soll mit Wirkung vom i. Ollober
1921 erfolgen '

Des End-e November einsetzenden starken Frostes sind be-
kanntlich- erhebliche Störungen in der Wagengestelluug im
klinhrrevirr eingetreten, Die zu einem nugelvsöhnl-ichsen An-
wachsen der Haldenbeftände und zu anßerordentlichen Er
silsiwerungeii der laufenden- Kohleuversorgung auch des Ju-
landes geführt haben Hierin-it hängen auch- die trotz des
Weihn-a-ch.-tssvserkeshrs in einigen Bezirken getroffenen Ein-
schränkungen des Personenverkehrs zusammen Die Rück-
uiirkuiig dieser lediglich durch höhere Gewalt herbei-
geführten Verhältnisse auf Die. Pflichtkohleiilieferuugsen an
Die Lblliierten konnte nicht ausbleiben Eisi» nisußiteii davon
auch die auf Wunsch der französischen Industrie- seit dem
Herbst in verstärktem Maße angeforderten Koksliefiernngen
betroffen werden Die tatsächlichen Kokslieferungen seit
denr 15. Dezember erreicher jedoch fast 1.2000 Tonnen
neben rund 30000 Tonnen Kohle täglich-. Die zuständigen
klieiclxssniinisterieii haben sofort eingegriffen. Die getroffenen
aszaßfmthem Zurückstellnng anderer Liefernngen auf die
issjefahr von Arbeitseinstellungen in der heiniischieu Industrie,
Gestellung von Transportmitteln Feiertagsarbeit usw.
haben nacht den heute vorliegenden Meldungen den Erfolg

'uhr nictst bestand sondern die 25-Prozent-Vorschrift nur - Hierzu “W“? »di« WUFUIHWJM „Deutfche ‘Jiitg. Täslmkjthdgtz disk ZäkkxgspkgkfuxxkzFiTsfrzftDurchssxtM De5t 25",
ins Masttab für die Höhe- Der Oeistung angesehen wurde ZMUUA«T »D« CWUUIIA MM Stimmungen würde-, « « « z ' « « « «. ). - — « ,

daß- aber die Art der Aufbringung des SBetrage5 und der
Devisen der deutschen Regierung überlassen bleibt. Aus
Anlaß der in dieser Frage geführten Verhandlung hat je-
dochl D115 Garantiekonritee die Forderung aus-
ge stellt, daßi Die voms Reichskominissar für Aus-s und
Einfuhrbewilligungxin Verbindung mit »den Alileeiihandelsg
stellen getroffene aßtuahsine zur Ablieferung von Erbot-t-
devifen auf eine besondere gesetzlich-e Grundlage gestellt
werbe, und daßi weiter durch- ein besonderes Gesetz die
deutsche Regierung indie Lage versetzt werbe, Die Vorschrift
des; Zahlungsplanest über die- unmittelbare Erhebung der
Zöprozentigen Abgabe tatsächlich zur «Dur;chfuhsrung zu
bringen, falls D05 Garaiitiekomitee dies als notwendig
betrachten und ein entsprechendes Verlang-en stellen sollte
Die Erfüllung dieser beiden Forderungen ist dem- Garantie-
romitee von der deutsch-en Regierung zugesagt worden Zwei  da hierbei nicht nur Die Beamten dec- Ilieichc», sondern auch

die der Länder und nommnneu in Frage kämen, eine n e u e
B e l a st u n g v o 11 W kbi i l l i a r D en M a r l ausmachen
Die zuständigen Stellen stehen auf dem Standpunkt, dass
eitle so lingehcurn‘ ‘b‘elaftnna eine Derartige fliiiclwirluug
auf den gesamzeu Handel, die Industrie und das gesamte
deutsch-e Wirtschastcslebeu haben würde, das-il sie en für un-
bedingt notwendig halten, sich- mit diesen Stellen darüber
ins Benehmen zu sein-u, insbesondere auch, mit den Ge-
meinten, Die bei ver«biJhc-rigeu Belastung uiasl in der
Lage wären, Winke-: Ausgaben auf sich- zu nennen, Die ihnen
vom Reich-e nicht erseht werden könnten "Sh; finden darüber
sileichssfincinzniiuisterium Besprechungen mit Vertretern der
Vereinigung der deutsch-en Arbeitgebe.r-besrbäiide,
des Zentralverluiudess des deutsch-en--(83rof;;l)aiidi-sls,
»der Arbeitgeber-berbände im E in 4 schau del, des Reich-J
verrinnt-sonder deucht-en land-- nnd fitrstwirisclnisilichen Vlr

 - v v IS . ’‚

Kleine politische kicaclnicylelr
+ Sum deutschen Gesandten tu Wien wurde der bis-

herige Sihrtltsiibrer in Reichstag-z legeordneter Dr Maximiliap
Pfeiffer ernannt.

+ Das Danzigzsvolnische Wirtschaftsabkommen wurde
in der Mit wol-b Siming des Danziger Boltotciges iiaclt
längein Debatte in zweiter Lesung mit 62 gegen 22 Stimme-Z
augeiimniren Die dritte Lesung findet am Sonnabend statt 1131D

. dürfte taki t17eiclie ?ii-sm«.eiivet äliniss sci en.
J

+ Die Anelandsverträge des W. Q. V. Der vom Ane-
wiirligeu Antssthuii Das Reichstaged eingesetzie Unterausschuß zm
Untersuchung der Verträge der ContinentalsTelegraphensCompagnie

. an. T.B.) mit ausländischen Depeszhenagenturen hat dem Auss-
stliuß Bericht eiftaltkt Er teilt "m1 daß er 8“ Aus tellun en
”im“ Allllllllzefmlden bat. · s g



Aus Breiten mid Umgegend
Brockau, den 81. Dezember 1921.

Brockaiier Chronik 1921l
So ist mit vielem Hunnen unb Bangen
Wieder ein Jahr zur N ige gegangen.
Was iti Brtckau 21 geschahen für Sachen,

Davott wollen ivir hier ein paar Verse machen.
Das Gemeinde-wesen hat sich irr ruhigen Bahnen bewegt,

Der vor-jährige Sturm hatte sich etivas gelegt.
Auch brauchte matt —- es ist sehr zii schätzen,
Reinen neuen Mieterstreik in Szene sitzen.
Mietsstreitigkeiten auf dent Mietsamt entschieden,
Löften sich auf ztt härislichetn Frieden,
Bis arrf eitiige kitzliche Sachen,
Die heute dem Lasidgericht noch Kopfschmerzen machen.
Daß die Geselligkeit noch in Brockau im Schwung
Zeigte die rege Vereinsbetäiigung
Zunächst sei der Heimattreuen gedacht,
Die ihre Sache glänzeird gemacht.
Jhr Votstar d verstand es itn Handeln und Walten,
Die Begerstetutig auf der Höh-s zrt halten.
Während der Abstirnmursg verwandelten bald,
Fleißige Hände dert Bahnhof zum Tannenwald
Der Sport rvrtrde heiter auch emsig gepflegt,
Man hat sich tiicht auf die faule Seite gelegt.
Ein schönes Zeugnis für Schrteid und Kraft,
Brachte die hiesige Tiirtrerschaft.

Das Fest der Fahnenweihe bei 10 jährigem Bestehen
Konnte Turt virein Friesen begeistert berehen.
Sportklub Sturm auf der Höhe in Bewegungsspielen
Konnte manch schönen Erfolg erzielen.
Man hätte die Punktzahl bald erklommen
Und wäre beinahe in bie .,Liga« gekommen.
Doch was im »Alten« nicht zu erreichen war,
Das kommt vielleicht im »Neuen Jahr«.
Ja Schwerathletik, Boxen und Ringen
Konnte Kraftiportverein Siegfried manchen Preis erringen.
Jst gleicher Weise sei indessen,
Auch Krafisportverein Heros nicht vergessen
Zur Verschönerung der Feierlichkeiten mit Schneid und Schick
Machteir Lyra und Precivsa Festmusit
Doch hat man, es sei nur bemerkt indessen,
21 ganz arif die Platzmusik vergessen
Wie alles in Brockau frei und frank,
Pflegte man auch den edlen Männergesang.
M. G. V. »Frohsinn« und »Glück zu« wie stets zuvor,
Erfreuten oft der Brockauer Ohr.
Die „Saftige Brüder Bereinigung«,
Brachte den Quartettgesang in Schwung.
Nachdem nun berichtet was man gemacht,
Sei auch der Bereinsherbergen gedacht.
Hielfcher, Milde, Weigelt, Runen, Mende,
Die werben gewiß tach der Jahreswende,
Wie Obst, Kluge, Stollen, Grosfer und Prescher,
Bei jedem künftigen Rummel unb Feste
Dem Publikum bieten das Allerbeste,
Zum Schluß ivollen wir allen wünschen zum Neuen Jahr,
Daß das „neue“ besser wie das „alte“ war.
Und die Lösung fovieler Fragen besser gelingt, [gegenhringtl
Indem man Gewerkschaft und Politik mehr Interesse ent-

J.

Quartettvereinignng ,,Luftige Bruder-L
Atti l7. d. Mis. verarifialtetete die Vereinigung eine Weihnachts-

feier in G. Wergelt’s Restaiiraiit. Trotzdem das Quartett erst kurze
Zeit beliebt, war es ihm doch ntöglich 36 Kinder zu befchenken. Nach-
dem die Kleinen mit Staffee unb Kuchen bewirtet waren, begann die
eigentliche Feier. Nachdem die von den Kindern gefungenen Weihnachtss
lieber klangvoll verhallt, wechsesten Vo.träge, Gedichte und Sologesänge
der Kleinen die Reihenfolge ab. Als Knecht Rupptecht feine Arbeit ge-
leistet hatte, wurde der Gabentisch enthüllt. Mit Pfifsetkuchett, iBanon,
Aepfelu, Nilfsen, Schololade und noch einem besonderen nützlichen

Geschenk wurden die Kinder bedacht. Von den Gesichtern der Kleinen
war für diese Ueberraschung die Freude zu lesen. Auch sorgte für ivre
Unterhaltung ein Kaspertheater nnd rief wahre Lachfalven hervor Ein
vom Qntttett gesunqenes Weihnachtslied beschloß die Feier. Die an-
weienden Eltern nnd Kinder fanden nicht Worte genug, den Ver-
anstaltern ihren Dank auszusprechen. Wir wollen nicht Zwietracht und
Haß säen, sondern gemeinsame Arbeit macht unsere junge Vereinigung
reich. Zum Schluß wird noch auf die arti 2. Januar, abends 8 Uhr  

v/
im Bereinslokal stattfindende geschäftliche Sitzung aufmerksam gemacht, ·

L.wozu alle seien Mitglieder erscheinen müssen.

 

§ [Pflichtfeuerwehr.] Im Monat Januar haben die
in der Liste eingetragenen Feuerlöschpflschtigen mit den
Nummern 1—112 Dienst. Die Uebung der Pflichtfeuer-
mehr findet Montag, den 16. Januar 1922, abends
6 Uhr, statt. Sammelplatz: Platz vor dem Einigen:
hause. Falls die Fehlendeii nicht innerhalb 3 Tagen durch
triftige Gründe ihre Urtabkönimlichkeit nachgewiesen haben,
werden dieselben zur Bestrafung angezeigt werben.

« [über Verwaltungsberichtl und verschiedene andere
Berichte ttiußten wegen Raummarigel für die Dieirstagsaus-

gabe zitriickgestellt werden
‘ lDte Sylvefter-Poilzeifiunde] ist im Amtsbezirk

auf 2 Uhr nachts festgesetzt

-s- fStandesamtliche Nachrichten.] Jn der Berichte-
perivde wurden 8Gebnrten angemeldet Sterbefälle-
Schneiderin Ernma Hielscher,. 433X4 Jahre alt, Klein ciifchanfch.
Landwirt Wilhelm Werner,.503-«4 Jahre alt, Schörieiche,
Krs. Militsch Eine Totaeburt Eheschließnttgen und
Aufgebvte sind nicht zu verzeichnen

' lEitte Kirchweih-Nachfeier] findet am Sonntag, den
8. Januar, nachmittags 4 Uhr in allen Räumen des Volks-
gartens statt. Näheres in nächster Nummer.

« sDie Eiitgemeindungsverhandlungetis sollen wieder
in Gang kommen Dieser Tage finden Borsbesprechungen
statt. Breslau tvill den Ring sprengen unb fehr weit zur
Eingemeiridung ausholen Auch die Aufsichtsbehörden unter-
stützen diesen Wunsci, sodaß die lang gehegten Hoffnungen
vieler Beamten nicht zu schanden werden Wie die Sach-
lage heute liegt, wird die Angelegenheit ruhig geprüft werben.
Eine Gegnerschaft wird kaum vorhanden sein. Es wird
hierüber noch berichtet werden

« lVor bein Tode gerettet] wurbe am hl. Abend nach
dem Schlafengehen eine ganze Familie in der Wehrmanns
straße 6 b. Ein in das Haus spät abends zu Besuch kommender
Eisenbahnbediensteter, der Feuerwehrmann und stellenvertr.
Zeugwart Fisch er stellte starken Gasgeruch im Paterre fest.
Er rnachie Lärm an der betreffenden Türe, die von dem
verschlafenenz bezw. betäubten Wohnungsinhaber geöffnet
wurde. 7 Kinder und die Frau waren bewußtlos-. Es
rvrirderi sofort Rettungsverfnche gemacht, bie von Erfolg ge-
krönt waren. Aus dem Gaskocher, dessen Schlauch nicht
dicht schloß, war das gefährliche Gas entströmt. Die Haus-
betvohner zeigten sich durch Hingabe von Milch hilfsbereit.

* lS. G. »Sturm 1916“ Brockau.l Wochenbericht für die
Zeit bis 31. Dezember: Heute, Sonnabend, abends 7 llbr, Sylvesterfeier
im kleinen Saal von Hielfcher nur für Mitglieder über 18 Jahre.
Gäste, durch Mitglieder eingeflihrt, haben ebenfalls Zutritt.

*‘ Matt-. Jugend- nnd Junginiinnerverein „er. Georg«·.s
Sonntag, den 1. Januar, Monatskotrritiunion. Vollzählige Teilnahme
wird erwartet. Abends Pfg Uhr Versammlung des Jnngtiiäniiervereins.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Montag, den 2.Januar, abends
8 Uhr, tnrnerifche Uebungeii im Bereinshaufe.

* [9)i.-G.-V. »Frohfiuu«.1 Der Verein beabsichtigt am
1. Steufnbrstag, vormittags lOIfs Uhr in Hielscher’s Lokal zur Begrüßung
des neuen Jahres einen Herrenkonirners zu veranstalten. Zu diesem
Zweck werden die Mitglieder ersucht, sich möglichst zahlreich einznftnderi,
damit die Geselligkeitspflege im kommenden Jahre würdig eingeleitet,
mehr Geltung erfahren möge. Das Jahr 1922 ftellt, wie jedem bekannt fein
wird, an uns die höchsten Anforderungen und bedeutet einen wichtigen
Merkstein in der Geschichte unseres Verein-Ziehens Daruiri ist es mehr
denn je von größter Wichtigkeit, daß besonders die Sarrgesbrüder sich
ihrer Pflicht bewußt bleiben, bie zur Erfüllung der künftigen großen
Aufgaben unerläßlich ist. Ein plitiktlicher, reger Besuch d r Uebungs-
stunden, sowie der Monatsversammlungen oder sonstiger Veranstaltungen
wird dem Verein das Ansehen gewährleisten, welches ih-n, entsprechend
feiner hohen Mitgliederzahl, innerhalb des Bandes wie auch im All-
gemeinen zusteht

« |1. Brockaner Kraftkportverein »Siegfricd« 1914.l
Am Montag, den 2. Januar 1922, abends 8 Uhr, findet im
Bereinslokal eine Borstandssitzuitg statt. Da die Abrechnung der
Weihnachtssoiree sowie Vorbereitungen zurGeneralversammlng vorliegen, ift
das Erscheinen sämtlicher Vorstandsmitglieder erwünscht.

« lVerein ehemaliger Artilleriften Brockan.1 Arn
Dienstag, den 3.Jannar, findet die falltge Monateversaniuilung im
Veteinslokal »Garter.str. 12“ statt. Bollzähliges Erscheinen ist erwünscht.

sind alle Hautunreinigkeiten u. Hautausschläge, wie Mitesser, Finnen, Fußteil).
Pickeln, Gesichtsröte, Blüte-den usw durch tilgt Gebrauch der allein echten

—TMMM—MQ
Ton Bergmann a: 00.„ steigt-sub Überall zu traut-It

 

         

O „nannten: »Du-ON Die Shlvesterfeier findet markirt-zielt
. mit der (Triumphe des Nimrod-des der Kriegsbeschödigtcih iisHs

-
l

Mildkhlllsk UND ITZDIETlLDFUiOEFO Will?“ (min wie bekannt gegeben mit Drin
Lotterie« und Gefemgkeiteoereirt ,,tlieichsid-·.ei-«)··r«·-. ifziclfchkzrschsn greifen
Saale statt, —- Das ö. Quartalsiest ist für Mitte »Form«-c vorgesehen-

* [1' Brockaner Radfahrersibcrein Miit e. TM um
Dienstag, den 3. Januar 1922, abends l ilbr findet itii kleinen Hinschei-

faal die«Generalversatntnlimg statt, an welcher alle Damen: Herren und

die Jugendabteilinig verpflichtet sind teilzunehmen. Nichtteiinehmcr

haben sich allen in dieser Versammlung gefaßten Beschlüssen zu fügen.

Tagesordnung: l.Aufn1dtne neuer Mitglieder-, 2.Borstandsbericht,

3. Kasseribericht, 4 Vorstandsrvahl, 5. Mitteilungen, _b‘. Berfchiedenes.

Die Herren tiasfenrevisoren wollen sich rechtzeitig mit dettt staff-irrer
Herrn Mücke wegen der Revision in Verbindung setzen unb in obiger
Versammlung Bericht erstatten.

» IStenographenvcrein Stolze-Schrein Brockau 1913.s
Hierdurch wird den werten Mitgliedern bekannt gemacht, daß von

Montag, den 2. Januar 1922 ab die liibiingsstnndeit wieder regelmäßig
in der«Mittelschule abgehalten werben. Die Monatsverfanimlnng findet
am Mittwoch, den 4. Januar, abends 71,s«« Uhr, irrt neuen Beretnslokal
bei Herrn Mende, Große Koloniefiraße 4, ftatt. Vollzählrges Erscheinen
dringend erwünscht. Des weiteren wird bekannt gemacht, daß der
StenographeniKalender für 1922 eingetroffen ist ittrd kann derselbe bei
Herrn Schölzel, Garteitstraße 271 gegen Entrichtung von 1,7() Mark
in Empfang genommen werben. ..

‘ sReichsbuiid der Kriegsbefchadigten, Kriegs-
teilnehmer und Kriegshinterbiiebenert, Ortsgruppe
Brockatt.] Am 4. Januar 1922, abends 71X.». Uhr findet
im Saale des Kameraden Milde die Generalversammlung
statt, wobei alle dienstfreien Karrieraden und Kameradenfrauen

zu dies«.r Versammlung restlvs zu erscheinen haben, da sehr
wichtige Punkte auf der Tagesordnung stehen und zwar:
1. Vorstarrdstriahl, 2. Kassenberith Z. Ein- unb Ausgaben

des vorigen Jahres nfw. Es ist für jeden Pflicht zu er-.
scheinen, da es um das eigene Wohl unserer Ortsgruppe geht.
Also alle müssen kommen. Ehrensache Sylvesterfeier mit
Lyra zusammen bei Hielscher

Klein Tschaiisch. (Wegen Beleidigung) des .Oilssland-
jägers Zimmer in Klein Tscharisch, Bauunternehmers Schmidt
in Neuhaus unb Korbmachers SBiichner in Breslau wurde der
Hausbesitzer und Landwirt Gritnner in Neuhaus zu 100 Mark
Geldstrafe verurteilt.
 

Von den Breslaner Theatern.

Thaliatheater: Unter der blühenden Linde
Als nachträgliche Weihnachtsgabe brfcherte man uns irr der Schwert-

straße das noch immer grüne Singspiel von Friedrich Gellert »Unter
der blühenden Linde«. Der Titel entbrhrte gerade seht nicht gewisser
Logik. Denn bei der seht herrschenden »Dezentber«sTernperatur könnten
die Linden, wenn auch gerade nicht blühen, so doch bald knospen. Aber
wir sind hier nicht dazu da, um mit Ihnen Betrachtungen über das
jeweilige Wetter anzustellen, sondern Betrachtungen über das Leben lind
Treiben „llnter ber blühenden Linde-H Daß die Liebe unter einer
solchen Linde arti vortrefflichften gedeiht, bewiesen die zwei Paare, die
sich unter ihr ihre Liebe gestanden. Das eilte Paar mehr rührend
lieb, das andere mehr drolliq lieb. Sodaß die Summe ein wirkliche-s
gefundes, fröhliches Spiel ergab, bei dem man siih vorzüglich unterhielt
und somit den Hauptzweck einer solchen Veranstaltung vollkommen
erreichte.

Walter Betz am Pulte lieb der rührend einfachen, einfchirreichelnden,
aber noch unverfälschteii Partitur feinen starken Arm. Jhru zur Seite
stand als Spielwart Julius Arnfeld, der besonders die Szenen des
Lindengasthofs triiteiner malerifchen Weinbergslandschaft als Hinter-grunds-
profpekt ausstattete. Besondere Anerkennung verdient wieder die Dar-

stellung. Alfred Habel als Stammtisch- nnd Kurtftnräzen war vollständig
in feinem Fahrwasser. Neben ihm bewährten sich besonders stinimiich
vortrefflich Robert rllieyti’s Maler Hans unb Hertha Nordheim blitz-
faubere, blonbe i'inbenwirtetodfter. Originell wirkte Hugo Claus als
Tiinkliedpoei, der alle seine Poesie aus Braufelinroii.ide schöpft. Als
täppifch Berliebter war er Gertrud Wagner, d.«r Schwester des
Malers, ein ausgezeichneter Parfner. Gertrud Wagner, die sich erstmalig
als Soubrette versuchte, zeigte, daß sie nicht nur über verführerische
Grübchen und Spitzenhöschen versügt, sondern auch über ein recht
brauchbares Stimmchen Friedrich Honna’s biederer Lindenwirt und
Gisela Wurm’s puhsüchtige Raffina fchwäbelten richt anbeiirielnd.
Neben einem anhaltenden Beifall des Publikums plätscherte nicht
minder ausdauernd nnd hörbar ein »stiitirnunghebender« Schneeregen

auf das Dach des Zuschauerrauttis ohne iedoch diesmal in ,,feucht-«fr«o"hliche
Stimmung zu versehen. sk.

Lobetheatem Der Feldherrnhiigel.
Nachdem das Weihnachtspriiseut in der Lefsingstraße stark fratizösisch

angehaischt war, fchnurrie man uns als Neuiahrsgabe den k.u. k. »Feldherrn-
httgel« von Roda Roda und Carl Nößler auf. Für einen zit veranstaltenden
Sylpesterruminel ist das groteske Boskett lebenswahrer, militärischer
Stilblüten vorzüglich geeignet. Die donnersiägliche Erstaufsührung wäre
fast der augenblicklich grasfiereriden Grippe zum Opfer gefallen. Hilfs-
bereit sprang Herr Direktor Barnah für bin erkrankten Herrn Barg
ein. D. h. Herr Batnay ireierie die Herrn Falkenhausen zugedachte
Rolle des Kuriürsten von Bincenza und Herr Falkenhausen die Rolle
des windigen Rittnieisters Jermewein. Barnao gab den Kürfürsten so
kommod, wie es das österreichische Element nur irgend zuläßt. Quafi —- ?

 

Das Rätsel liess heutebailleQ
Roman von L. W a i is brö I.

iNachdruck verboten.)

handelte er nicht wie ein eiig,-.-«rziger, nur auf feine
eigene Seelenruhe bedachter Egoist, wenn er Margarete
und die Ihrigen untätig dein drohenden Verhängnis
überließ, nur weil sie ihn aus irgenbwelchen unbe-
kannten Gründen ohne Abschied verlassen? hatte er ihr
nicht aus freien Stücken seinen Beistand versprochen, ohne
ihn an diese oder jene selbstsüchtige Bedingung zu
knüpfent Und dürfte er sich dieses Versprechens enthoben
glauben, nur weil er für bas, was er in ihrem Inter-
esse tat, nicht mehr auf eine Belohnung durch ihre süßen
Blicke unb ihre lieben herzlichen Worte zu hoffen hatte ?

Dies Telegramm war vielleicht von besonderer Be-
deutiing. Es war möglicherweise in der Absicht gesandt
worden, einen bestimntenderi Einfluß auf ihr weiteres
Verhalten zu üben oder ihr wichtige Anweisungen zu er-
teilen. Würde sein Einhalt in diesem Fall nicht bei ihm
viel besser aufgehoben seiti als bei diesem Doktor (Sommer,
ben er noch niemals anders als mit unüberwinblichem
Mißtrauen hatte betrachten türmen? Und konnte eine
Verletzung des Briefgeheimnisfes noch als ftrafwiirbiges
Unrerht gelten, wenn sie nicht aus verwerflicher Neugier,
sondern in der besten und rechtschaffenften Absicht er·,««gte ?

Ein paar Minuten lang kämpfte er mit sich selbst,
dann hatte er seine Uneritschlossenheit abgeschiittelt und
das kleine papierne Siegel gelöst. .

Was er las, entsprach freilich seinen Erwartungen
nicht ganz; aber es war immerhin von Bedeutung, denn
bas Telegramm lautete:

„‚QInto'mme, wenn möglich, noch heute abend, nur
meinem (Eintreffen nichts zu unternehmen.

Deine Mutter.“

Die gestrige Depesche M Doktor Sommtr hatte also
tm- veabsichtlgte Wirkung getan Das war Annan erster
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Gedanke. Und ihm folgte ein zweiter, der so nahe lag,
daß er sich darüber wunderte, nicht schon viel früher auf
diese Jdeenverbindung gekommen zu sein. Brauchte er
wirklich noch länger zu suchen, wo unb bei wem die Er-
kläruttg für Margareten-«- scheinbar so unerklärlichen Ent-
schluß zur Flucht aus bem Deidehause lag “P

Als sie am Morgen zu ihm in den Garten hinunter-
gekorrtnien war und während ihrer fröhlichen Unterhaltung
mit dent alten Gärtner hatte ihr ein solcher Entschluß ohne
allen Zweifel noch sehr fern gelegen. Eine so große
Meisterin in der Kunst der Verstellung war sie jedenfalls
nicht, daß sie ihn hinter einer erheuihelten heiterkeit zu
verbergen vermocht hätte unb daß sie geflissentlich darauf
bedacht gewefen. wäre, einen Freund, der es sicherlich nicht
um fie verdient hatte, durch eitle auf Täuschung berechnete
Komödie hinters Licht zu führen Was aber war geschehen
seit dem Augenblick, wo sie sich plötzlich mit einem gewiffen
Erschrecken daran erinnert hatte, daß sie deitt arirten Paul
Sonrnier noch nicht einmal einen guten Morgen gewünscht,
und wo sie ins Haus geeilt war, um bas fträflirh Ber-
säumte nachzuholen? Jn diesen Gefchehnissen allein war
der Schlüssel für bas Rätsel ihres weiteren Verhaltens zu
fachen. Und der einzige, der darüber Auskunft geben
konnte, war der Kranke oben im Grh’tfgimmer bes erften
6tocfs.

Als er mit seinen Gedanken erst einmal bis zu diesem
Punkte gelangt war, hätte sich Robert ?er«enberg durch
nichts in der Welt mehr abhalten lassen, den Dingetiuns
verziiglich auf den Grund zu gehen. Er nahm die an
Doktor Sommer adressierie uneröffnete Depefche lind stieg
in das obere Stockwerk hinauf.

Mit verdrießlicher Miene lag der Dollar auf feinem
Bett und starrte zur Zirnmerdecke empor. Er wandte bei
Arenbergs Eintritt kaum den Kopf und sagte mir in einein
Ton ärgerlicher Enttäuschungx

„th, Sie finb’sl Und ich glaubte, es wäre endlich
der Arzt, der mich wieder auf eine gerader unvermit-
wortliche Weise warten läßt. Es ist wirklich unerhört, was  ich hier an Beruachlä figu « und Mißachtung ertragen man, ,
nur weil man coei da ich für ben Augenblick oolli r

kommen
habe!“

»Wir wolleti die Frage, ob Sie eine Ursache haben, sich
zu beilagen, lieber unerörtert lassen i“ erwiderte Aren-
berg kühl. »Ich bin herausgekommen, um Jhnen ein Tele-
gramm zu übergeben, bas soeben für Sie gebracht wurde.
Da ist es.“

Mit kurzem Dank griff Doktor Sommer nach der
Depefche und ein Ausdruck der Genugtuung erhellte für
einen Moment während bes Lesens sein vertniffenes,
mürrifches Gesicht, dessen Anblick dem andern niemals so
widerwärtig gewesen war wie eben fegt.

»Oh, es ist nur von meiner Schwester«, sagte er dann
gleichntütig, indem er bas Blatt wieder zusammenfaltete.
„tlebrigens, wo ist eigentlich Fräulein tholberegger? Jch
warte noch immer vergeblich auf ihr Erscheinen, obwohl
ich sie schon vor einer Einigkeit darum ersuchen ließt«

»Sie werden vorausfichtlich noch fehr lange vergeblich
darauf warten müffen. Sie ist fortl“

Doktor Sommer richtete sich ein wenig auf unb blickte,
auf den Ellenbogen gestützt mit weit aufgerissenen, erstaun-
ten Augen zii Arenberg empor.

»Was soll bas heißen: Sie ist fort? Wohin ist sie

hilflos bin unb alles gebulbig hinzunehmen

I denn gegangen?«
Das wünschte ich von Ihnen zu erfahren, Herr Doktort

Denn ich nehme an, daß Sie darüber besser unterrichtet
sein müssen als fonft femanb hier im Hause-«

»Ich ? —- Wieso denn? —- Wenn sie mir gesagt hätte.
wohin fie zu gehen gedenke, würde ich doch nicht immer-
fort nach ihr gefragt habenl‘” —

„man, wenn Sie nicht« wissen, wohin sie gegangen i
so wissen Sie doch vielleicht, warum fie gingt-Und
wäre Jhrien sehr verbunden, wenn Sie die Freundlichkeit
iitten, es mir zu agen.“

h „mein, ich weih es nicht. Jrgendeiiie närrische Weibs-
laune vermutlich!“

lFortseßung folgt.)



Belldge zu Nr. 1- der »Broclauer Zeitung«.
Sonntag, Den l. Januar 1922.

U V V

Bleigiciieti
.. Unter all den vielen ‚Dritteln unD Weissaguntre-fünften-
Die nach altem Volksbrauch während der lehre-n Tage des
Jahres und in der besonders wichtigen letzten Nacht des
Seines, in der Silvesternaittu geübt ti.nirdeti, hat sich nur
eine Sitte in Stadt nnd Land allgemeine tjxxleltiiiig ver-—-
sciiaffi:»dcis Bleigießeii {in unzähligen Familien werden
sich auch diesmal wieder hochgerötete Köpfe Und aufgelegte
Gesichter über die geheiniiiistsvolle Wasserschxile beugen, in
ter fich- die merkwürdigen unD ohaiitastischen Formen des
.-rlalieten Bleis bilden. Das Bleigieszeii ist sogar -——— was
ioust einem alten Volksbraiich selten passiert, von der ge-
itttäftigeii Industrie aufgenommen und ausgebildet wor-
Den. Auch wo man sonst seh-r ,,aiifge«l"lärt« ist, wird doch
iit1den Läden das ,,·S—ilvesterblei« seilgehalten, itiid man
hilft sogar der prophetischen Gabe der Bleistücte künstlich
nat-hindern matt in die hohlen Bleiformen allerlei weis-
tagende Sprüche nnd sonstige vieldeutige Sinnbilder
l)iiieintut.

Das Bleigießieu ist ursprünglich fein Silvester-brauch
tfeioesen Es witrde in Schwaden z. B. am St. in‘itstage,
sein '15. Juni, geübt. Jii rotnaiiischeu Ländern ist es
noch heute am Johaiinistage, der ia für die Erforschung
Der Zukunft so wichtig erscheint, üblich So wird in
Zsizilieii nnd klliazedoiiieii in Der Johaunisuatltt Blei ges-
tossen, und diese Einbürgerung der Sitte weist aus aniile
Vorbilder hin, wie man ja sitt-on im allen llioiu das
‚Drittel Des eilciguffes“ t'anute. llebetlmupt sind all dies-c
,Lvsspiele«"·, zu Denen auch dass “Stettin-neu gehört, hold
.iisch-eti llrsvrniigcs

»Das Borwärtsztoninieii an Rhein}, und die Vereini-
sung niit einem passenden Elxegeuofsen sind die beiden
iröskten Glüelssätle im einfach-en Oaseiu,« so erläutert
Alexander Tille den Sinn dieses Boltsglaubens »Um sie
dreht sich das primitive- Denten in unnuterln‘ocheneni Streife.
Erst das Christentum hat den Deutsch-en gelehrt, Diefe beiden
thanptdasesinsfrageii geringer zu achten; es hat das Sich-
.ieinühen und Sehnen nach Befriedigung der nreigensteu
Bedürfnisse als etwas Vertrierfliches hingestellt Den til-ern

« iud- viert) alles Lebens, den Trieb, sich im- Wettbewerb zu
)ehatipten, hat es aber trotzdem nicht aus'urbtten ver-«
riecht, unb nachdem ein Jahrtausetid ins Land gegangen
ist, stehen diese Dinge gerade noch so im Brennpuiikt des
Interesses tvie ehedem. Das Laiidvolk spielt aber daher
noch weiter feine alten Losspiele, in denen immer wieder
(batman) gefragt wird: «Werde ich reich? Bekotmne ich einen
z ann.’ _

Ursprünglich war das Blei- und Ziniigießen in Deutsch--
taub vielfach auf den sJlnbr-eas'a oder den Thsotiia.s-Abetid
verlegt; im Harz mußite das Blei durch einen ,,arfslöttel«,
einen ererbten und daher besonders wertvollen Schlüssel,
gegossen werben. Jiir allgemeinen aber bedarf das Volk
keiner großen Apparate, uni- die Zukunft zu ergründen
Eine Schlüssel- mit Wasser, ein (Ei, ein Holzscheit, ein paar
Späne sind die wichtigsten Losmittel Zieht man ein grades
Scheit aus dein Holzhaufen, so ist der künftige (Satte
schlank, zieht man ein krumsines so ist er bucklig. Zählt
man die .Lwlzspäne, die am Herde liegen uuD ist« die jfalil
grade, so bekommt man einen .s3«itnggeselleti, ist sie nagt-ade-
einen Witwen Schütteli man den Zaun des (Definitiv,
fo bellt in Der Gegend, aus der der Freier kommen wird,
ein Hund Man wirft langgescliälte Abfeslseljialeti über die
Schulter nnd deutet ans" den Verschliugnngeii den A·iif.s.iiigs--
buchsstaben des Namens des Bräutigams Man setzt Nuß-
scklalen auf eine klssasferschüssel, nnd Diejenigen, Deren
Schalen sich Bord an Bord legen, werden im nächsten Jahr
ein Paar. Jn Schleifen und Ostpreußen wird Eiweiß in
eine Schüssel mit Wasser getan, und aus den Figuren,
die- sichi dann bilden, allerlei getrieissagt Dieser Brauch-
ist dcin Bleigiefzken bereits nah verwandt; doch- ist das Blei
das kostbarste unter all diesen Materialien, nnd daher wird
ihm! Die stärkste Kraft Der Prbphczeiung .),iigesch;rieben.
Aus diesem Grunde hlat es wohl auch die allgemeine Auf-
nah-me gefunden, die den Voltsbrauch zu einem Haupt--
gefchiäft der Großftädter am- Silvester machte

— „um... „.1..-

Rund itm Berlin.
Die Berliner Handwerker nnd der Achtstundentag.

Jn einer letzter Tage abgehaltenen Bollversammluna der

 

Berliner Hatid—tverkst"’iuttstner wurde folgende Eiiiieli«"ließ,tiiig
angeitontnieiii »Der Entwurf zur gesehlithteu Einführung
des blcl tftnnbentageii ist einseitig aus den Anschauungen des
tiiects..init·ierteii Fabrikbetriebes entstanden Er läßt zunächst
unl·erlictfittftigt, das; die großen andustriestaaten sEimerit’a
und England einein internationalen Abkotnuien über die
Arbeitszeit nicht beigetreten sind, die Schweiz den Beitritt
riindioeg abgelehnt und Holland eine wöcheiitlictte Höchst-
arbe-iis!.-eit für Männer von 72 und für Frauen und
Jiigeiidliclije von 66 Stunden eingeführt "hat. Der Ent-
iviirf nimmt aber auch- nicht genügend Rsüclsicht auf Die
Besottderheiten der Arbeitsbedingungen
im H a iidtverk, das vielfach von Wind und Wetter, von
Arbeitsliäusungen in den Saisongewerben itiid von ört-
litheu Bedarfswellen abhängig ist. Das Handwerk erhebt
Deshalb W i d e r s b r u ch Dagegen, im Arbeitsrecht über den
Leisten des Fabritbetriebes geschlagen zu werden und feine
natürlican Arbeitsbedingungen erst im Wege der um-
liäntsliclen Ausnahnieerlaubiiisse erbetteln zu müssen. Das
deutsche Arbeitsreclit soll der deutschen Arbeit und ihrer
Entfaltung Dienen, sie aber nicht in das Fabriksclienila ein-
zwäugen Das deutsch-e Handwerk mit feinen 11/1; “Millionen
slletrieben verlangt Daher, ebenso wie die deutsche Land-
wirtsrtaft, ein eigenes Arbeitsrecht, das sich den
besonderen Verhältnissen und Bedürfnissen dieses Berufs-
standes aiivasi.i-.«

Genialtlgc Uiiterschlaanng bei der Berliner Polizei-
liangottasz Seit letzten Donnerstag verschwand plötzlich
der als .Liilfsiii«beitet« bei der tlkolsizeihauptlasfe beschäftigte
:?—l- Jahre alte Unteranrlitmeister der Schuhe Willi Zieg-
l e r. i‘n‘arhforfclntnacn ergaben dem »Verl. Lok.--A«iiz.« zitt-
fvlge die betrübende Einfache, dass Ziegler der Polizei-
litaubttafie Zrlzect‘forntnlare enttaenbet. Diefe auf beliebige
Summen gefälfilil nnd schliesslich die Beträge bei »ver-
filkältseneii Bauten eiiilasfiert hatte. Nach den bisherigen
Feststellungen wurde die Polizeihaupttasse um 850000 »lis-
«.ii«sil«c.-c«itik.i:. es ist«- aber nicht ausgeschlossen, daßi noch weitere
lliiterftil-.iz.tiiugeii entdeckt werben. Ziegler geiiofis wegen
seines austelligeu Wesen-Z das volle Vertrauen seiner Vor-
geset!.ieii und wurde daher nur wenig kontrolliert. Auf feine
Ermittlung wurden 10000 .lt. Belohnung ausgesetzt

Mord »Ein einein Grofihehlen Ju der Miilackftrafze
zu Berlin wurde am Morgen des heiligen Abends der
itl Juli-re alle Händler Einil Ziegle r in seinem mit
Lumpen angefüllten Keller ermordet tttid beraubt aufge-
funtieti sieben feinem anpenlxsandel beschäftigte sich- der
(Erwartete mit Wucher- und Schiebergeschäften aller Art,
diente der Zunft der Sititibnben als Siebter nnd betrieb
eiidli.clt-.- ein-e geheim-e Spriifabritation Von den Mördern
hatte instit vorläufig keine Spur, doch vermutet man sie in
den ‚Streifen, mit denen Siegtor unfaubere Geschäfte machte.
Da er diese Kreise arisse-reibentliitt ausgebeutet haben soll,
liegt vielleicht ein Racheatt vor. Anscheinend find Den
lilsörderii seh-r beträchtliche Summen in die Hände ge-
fallen, Da nach Annahme der Polizei der Erinvrdeke wäh-
reiid der letzten Jahre ungeheure- Siitiiiinen »verdient« haben
mußt Vorläufig fand man bei der Dtirchsttchinng des Tat-—-
ortes Banianszüge tut" Betrage von weit über 200 000 »li-
Auf Ermittlung der Täter wurde eine Belohnung von
10000 ..//I ausgesetzt

Ver-sehen oder Absicht? Als kurz vor den Festtagen
der Monteur August Streit in Der Falilensteinstraßse
zu Berlin sich einer gründlichen Säuberung unterziehen
wollte, bat er seine grau, ihm den Rücken abzitreibeit
Diese auf; dann auch aus einem Eimer, von dem er glaubte,
dast- er Wasser enthalte, eine Flüssigkeit über ihn, die sich als
Liifol herausstellte Streit schrie laut auf uuD brach zus--
santtiten. iEr war so schwer verbrannt, daß er nach Dem
dlraukeiihaufe gebt·a·«.«l·.t werden iiisttskkte Seine Frau wurde
denrs »Verl. »Li»it·«.-«.lliiz.« zufolge unter dein dringenden Bett-.
dacht, das: sie ihren klliann aus böser Absicht mit: Der aßen—
deu Flüssigkeit begossen habe, verhaftet nnd der Kriminalss
polig-et zugeführt Dort erklärte sie, das; ein unglückliches
Verselzen vorliege. Morgens sei ihr eine Flasche mit Lnsol
zerbrochen und die Flüssigkeit in den Eimer gelaufen
Hieran habe sie nicht mehr gedacht, als sie den Eimer benutzt
habe, unt- ihren Mann abznreibeir Die Frau wurde vor-«-
läiifig in Geivahrsatn genouunen. Streit wird Don feinen
Nachbarn als ruhiger illiann geschildert Zwischen dein-
Etevaare sollen häufig Streitigkeiten vorgekommen fein.

Gattenmord. Am heiligen Abend vergiftete in der
Staliher Straße zu Berlin die Reinemsacltiefrau Gramm
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Zcibel ihren 48 Jahre alten zweiten Ehemann, den Ar-
beiter Richard- Zabel mit Eltattenaift, Das sie dem Manne
ins Essen gemischt hatte-. Sie- will die trat ausil Rache be-
angen haben, weil ihr Mann häufig betrunken war und

flie Dann naß-handelte Aucht am heiligen Abend soll er' das
wieder getan haben. _ _ . _ »

Ein zehnstöckiges Bürohaus beabsichtigt die Gemein-
usüstzige Aktiengesellschaft Heiiustätteiisiedilung in Berlin-
Wilmersdorf zu errichten Durch den Bau hofft man zahl-
reichte jetzt zu Btireauztvecteii benutzte Wohnraume sur
Wohsnungsssuchende freimachen zu können.

Aus dem Reiche
Der Städtetag gegen die Vorschußeinschräukmig des

Preiigifchen Fiiianzmiiiisters. Da die Gemeinden infolge
der- tesoldungserhöhringen in Reich ntid Ländern ihren
Beamten dieselben Erhöhungen zubilligen mußten, hatte
die Ilteiclzssinanzverivalttiiig den Städteii grundsätzlich, da
es diesen für den Zweit an Mitteln fehlte, Die Gewährung
von Zuschüssen zugesagt. Jsit Preuss-en ist nun indes ein
irr-last ergangen, dem-zufolge Die. Gemeinde nur für die
(..«-")ehälter bis zum Betrage von 24 000 „M Den vollen; Zuschuß
erhalten, während für die höheren Gehälter je nacht Der
Oöhe derselben nur 90,80 oder gar nur 70 Prozent gewährt
werden sollen. Ueber diesen Erlaß ist matt iti den Kreisen
des preußischen Siädtetages sehr ver-ärgert und hat den
klieichssiiiaiiziniinister folgendes Telegraiiini gerichtet: »Die
Einschränkung des Reiches für die Befoldungserhöhringen
bei den koiiisniiinalen Beamten in Preußen in allen Fällen-
in denen die Gesanitbesolduiig des einzelnen Beamten über
24000 „46 inansgeht, hat, soweit der Erlaß schon bekannt
geworden ist, überall größte Crregung ausgelöst Der
Erlaß ist praktisch ganz niiditrchf"i«ih-rbai·. Jiii vielen Ge-
meinden sind die vollen Erhöhungen schon vor Bekannt-
werden des Erlasfes ausgezahlt »Im übrigen wird die Ges-
meiiidebeamtenfchaft selbst es sich keinesfalls gefallen lassen,
daß Reichs- nub Staatsbeamte die vollen Erhöhungen ers-
luilteii ittid sie iiitr gekürzte Praktisch werden die Konr-
ni-unalnerma’ltnngen diesen Forderungen ihrer Beamten-«
seh-oft gar nicht widerstehen könnein und werden zur vollen
Aiiszahlung gezwungen werden Ganz- besviiders bestem-«-
bei Dabei, daßt in Bayern, Wiürttemberg und Baden die
Reichszuschsüsse in voller Höhe- gewährt und nur in Preußen
gekürzt werben. Schilennigfte Aufhebung der für Preußen
ergangenen Anordnung ist daher unbedingt tiotwendig.«

Die Verteuerung der cfäelehhougefhrc'tche. Vom Reichs-
iiostnisinifterium ist- dsiefesr Tag-e eine Gebild-rentan für
Telephongesprächie im Inland nach den neuen wesentlich
verteuerten Gebithsrcnsätzen herausgegeben worden Hier-
nach-« kostet ein gewöhnliches Gespräch von drei Minuten
mindestens 45 Pf. in der 1. Zone bis Z Flilotiieter, in der
‘3. bis 15 Kilometer 1,35- aß, bis 25 Kilometer 2,2--Z) Jst-, bis

.50 Kilometer 3,60 Je, bis 100 Kilometer 5,40 -.-ltl, bis 200
Kilometer 8,10 die, bis 300 Kilometer 1·0,80 „M, 400 Kilometer
l3,50 .116, 500 Kilometer 16,20 „er, 600 sslilotneter l.8,90 »le,
700 Kilometer 21,60 alb, 800 bliloiiieter 24,30 „tat, 900 Kilo-
meter 27 .46, 1000 Kilometer 20,70 „n, 1100 Kilometer
L33,40 alb- 1200 Kilometer 35,10 an, 12300 Ililometer s-’T37,80 -.lli,
1400 Kilometer 40,50 „a3. Bei dringe-nd fortgesetzten Ge-·
spräschiett wird eines Minute dringend - drei Elllinuten nicht
dringend gerechnet

‘ Rii erhr der- begnadigten dcittsclscnskriegsge fangcnen.
til-in heiligen Abend reiften 19 begnadigte deutsche Kriegs-
gefangene von Avignon in die Heisitiatj ab. Sie kamen
nur 1. Feiertag gegen 12 Uhr nachts über dsiez Rheinbrücke
nach Matiiiheiiii, wo ihnen ein herztiches Willkommen be-
reitet lvurde Es verbleiben nunmehr noch 36 ehemalige
deutsche Soldaten in Avignon.

Das größte deutsche Schwiinmdock eine Beute Der
Eitgländer. «Lloyds List« vom 12. Dezember hält es für
seihr wahrscheinlich-, Data; das größte Schiltiinisnrdsock der
Welt, das sieht in Hamlbiirg befindet und- Das lürzlichi den
abzuliefernden Dainpsfer »Vaterland« gedeckt hatte, dein-
nächst in den Besitz der London and South-weitern Railwau
übergehen und in Southamwton für die versenkte deutsche
Flotte iti Statut Flow ausznliefern sein wird-. Wie das
»Damit Freinsdcsnbl.« hierzu bemerkt, handelt es sich dabei
ums das groß-e- Schiwimsnrdock der Werft trau Btohsm Fr Baß-
Das bereits bor einigen Monaten e nteignet word-en ist
und zur Ablieferung gelangt, sobald es für die Fertigstellung
des in den Besitz der While Stab-Linie itbergehendesn
Datnspfers »Vatc«rlands« nicht mehr gebraucht wird-
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hakt-Zettelitethetilebåtilen
Roman von L. W ald b röt.

Sij leachdruet verboten-J

»Damit glaube ich nicht! Wenn irgend jemand in
diesem Hause während der letzten vierundzwanzig Stunden
närrische und iveibisehe Latinen an Den Tag gelegt hat,
so war es sicherlich nicht Fräulein Holdereggerb Jch er-
suche Sie nochmals, Jhr Gedächtnis ein wenig anzu-
strengeu, herr- Doktor Sommer!“ » .. _

»Ich verstehe Sie nicht! Ich soll ineiii·Gedachtnig
anstrengen? Was wollen Sie eigentlich von mir? Lassen
Sie mich doch, bitte, in Rahel«

»Es titt mir leid, wenn ich diesen Gefallen nicht
tun kann. Wenn man in Ruhe gelassen zu werden
wünscht, muß man fich vor allen Dingen hüten, seiner-
seits die Ruhe anderer Menschen an ftören. Und ich bin
nicht ganz sicher-, daß Sie diese Mahnung beherzigt
abenl«

b »Nun möchte ich aber wirklich wissen, wag Sie von
mir wollen. Sie schlagen da einen Ton an, den ich mir
verbitteii muß. Sie haben keinen kleinen Jungen vor sich,
here Arenberg!« _

»Wen ich vor mir habe, weiß ich sehr genau. Und
ich weiß auch, daß Fräulein Holderegger ihren Entschluß,
Das heidehauo plötzlich und ohne Abschied zu verlassen,
erst gefaßt hat, nachdem sie ait diesem sjlllorgen eine Unter-f
rediiiig mit Ihnen hatte. Diese Gewißheit gibt mir Das
Recht, Sie itach dein Inhalt Dieferllnterrebung an fragen l“

»Ein sehr ziveifelhaftes Recht, mein Herr! —- Und
um weiteren unnützen Aug-einaiidersetzuitgen vorzubeugen:
ich denke nicht Daran, Ihnen Auskunft darüber an geben t“

»Sie sollten sich Das uodyüberlegen, Herr Doktor
Sommer l“ »

»Warum Denn? lieber meine Privatan elegenheiten
bin ich niemandem Rechenschaft schuldig —- hnen sicher-
lich am allerwenigsten lind es wird Ihnen gegangen,
'au hören, dafz es sich bei der erwähnten Unterreduiig ( 

hat!“
»Nein, Das genügt mir teinesreegs.

nicht einfallen, mich darum zu tiiiuunern, wenn Fräulein
Margarete hier-geblieben wäre; denn »
heiten, die nur Sie allein betreffen, haben für mich in
der Tat nicht Das mindeste Interesse Aber der Umstand,
daß die junge Dante sich fluchtartig von hier entfernt hat, ;
legt mir Die Vermutung nahe, daß sie unter dein Dache
dieses Sanftes gekränkt oder beleidigt ivorden ist. Und
diese Möglichkeit kann mir nicht gleichgültig fein. Denn
Das haus, in dem auch Sie, there Doktor-, sich befinden,
ist zurzeit Das meinige, und Fräulein holderegger, Die
feine Gaftfrettndschaft genoß, stand damit auch unter met-
nein persönlichen Schuh!“

„th, Das siiid Spitzfindigkeiten, mit denen Sie eine
an und für sich gänzlich iinberechtigte Einmischung in
fremde Angelegenheiten zu rechtfertigen fachen. Und Sie
müssen schon eiitfci)tildigeii, wenn dergleichen bei mir
nicht verfängt. Zu Ihrer Beruhigung aber will ich mich
herbeilassen, Ihnen mitzuteilen, daß es nur nicht im
Traum eingefallen ist, Fräulein .f)olderegger zu beleidigeir
Die Art meiner Beziehungen an Der jungen Dame schließen
eine solche Möglichkeit ooii vornherein aus!“

»Desseii bin ich nicht ganz sicher. Nach allem, was
ich von der Art dieser Beziehungen gesehen habe —- w!“

»Ah, was können —3ie.davon ivisfeiil Als einein
völlig Fremden brauchten wir Ihnen doch nicht gleich in
Der ersten Stunde einer ciufgezwnngenen Bekanntschaft mit-
anteilen, daß wir verlobt findt-«

- »Verlobt?« _ « .
»Nun ja, zweifelst Sie etwa Daran? Muß ich es«

Ihnen vielleicht schriftlich bringen)" .
»Nein, Das ist nicht nötig. Schon deshalb nicht, weil

ich es Jhiien dann ebensowenig glauben würde, wie
auf Ihre einfache Versicherung hin.“

»Alt, Das in starlk Sie nehmen sich heraus, mich
einer lliiiticlhrlteit zu reihen?“ _‘ — ;

„Soweit es iLch nur Das nun Ihnen erdiclitete Verlän-
als handelt alleioiiigsl« « « - · —-

(1th ils{nein} « il s1?“ {in(Jaßman;ng?legen licht:ji«« glsthfiISLCch

Es würde mir ·

Privataugelegens s.

konnte, ihre Eltern zu verlassen.

 

  

dieser Entgegnung machten den Doktor nnficher.

Er hatte geglaubt, den verhaßten Nebenbuhler völlig
niederzuschniettern, indem er diesen höchsten Trumpf aus=
fpielte; aber er konnte sich nicht darüber täuschen, hab,
Die Wirkung ganz und gar verfehlt war. Dafür gab es
in feinem beschränkten Verstande keine andere Erklärung
als Die, daß Margarete dein andern bereits von feiner
früheren Werbuiig nnd von ihrer ablehnenden Antwort
erzählt hatte. Und Deshalb mußte er, wenn er nicht
einfach als Lügner und Aufschneider dastehen wollte, wohl
oder übel seine Taktik ändern.

»Ich sehe, daß meine künftige Gattin {ihnen mehr
Vertrauen geschenkt hat, als es Den Umständen nachschick-
lich und angemessen gewesen iväre«, sagte er, einen hoch-
mütig heisablassendeti Ton anfchlagenb. »Aber Sie sind
in einem gewaltigen Irrtum, wenn Sie glauben, sich da-
raufhin etwas herausnehmen an Dürfen! (Es ist richtig,
daß es an einer förmlichen, öffentlichen Verlobung zwischen
Fräulein Holderegger und mir noch nicht gekommen ist,
weil sie sich bisher iiichtinitdeiti Gedanken vertraut machen

Aber Das war und ist
lediglich eine Frage der Seit und ändert micht Das ge-
ringste an unserem ftillschweigendeiiEinverständnis Eben-
sowenig wie vorübergehende Beeinflussnngen»durch un-
berufene Dritte etwas Daran an andern vermögen. Hch
hoffe, mich Damit nun endlich deutlich genug ausgedrückt
an haben, mein herrl« · . .

»Dentlich oder nicht »s— Sie können damit der Ant-
ivort nicht ausweichen, auf Die ich noch immer vergeblich
wartet Es ist doch wohl nicht auf Grund dieses angeb-
lichen Einverständnisses geschehen, daß Fräulein Marga-
rete .f)olderegger unmittelbar nach einer Unterredung mit
Jhnen hals über Kopf aus einein Haufe geflohen ift, in
Dem fie sich bis an dieser Unterredung durchaus wohl
und sicher gefühlt hatte! Darin, daß Sie mir die Aus-
kunft über den Inhalt Des Gespräches verweigerii, sehe ich

.nichts anderes als einen Ausfluß der Feigheit, von der
Sie gestern bereits hinlänglicheProben abgelegt haben!"

« « " lFortsetzuug folgt.)



Lobe-Theater
Sonnabend, 31. Dezember, abends 7 Ulast

„Der Feldherrnhügel“
schaut-re von Roda Roda und Rößler.

IIII 2. Akt:

Grosser Silvester-Ulk
B II n t e I‘ T e i l I

Mitwirkende: Ludwig Berg, Josef Halpern, Friede]
Knnaek, Wilhelm Lichtenberg.

Gerhard Meinecke, Gerda Meller, Gustav Ruthe

Gewöhnliche Preise.

Lichtspielhaus.
Sonntag, den 1 Januar und Montag, den 2. Januar 1922

»Wenn aus Schloß Treuensels«
Der gewaltige Sensationssilm

in 5 spannenden Akten 1800
mit Erich Kaiser-Tig.

„Er und seine Kammerjungfer“

Lobi-Tinktur
Sonnabend nnd Sonntag

nachm. 31/2 Uhr:
Die Siedenmeilenfliefeb
(Brdrutr’ild Di'l‘dbqueßtr Print-)

abends 71/2 Uhr:
Der Fetdherrnhiigel.
Montag 71/2 Uhr:

(Kt-rnstgerneindr Heru- F)

Maria Stuart.
Die ssaa 71/2 litt-:

Bühnenvoiiabnnd Nr. 2761

Macht-th.
Msttiurutr 7l/2 llhii
Der Hiihirerhof.

l

Titcclia-Tucatrr I
Sonnabend und Sonntag

nachm. 31-2 Uhr-:
AschenorodeL

(Bedeuteud briabqiiinltebrPreisen)

abends 71-,»-«X
Unter der blühenden Linde.

Montag 7'/2 llbl': _
Einer von unsere Leut’ E
(Bedi".1trud dittitsgtsseyte linde.)

Diiugtaa 71/2 Uhr:

3450

 

 

(Strichen. 1100 m Schmank in 3 Akten mit Leu Peuceti 1100 m
Mittwoch nachsu. 3‘/2 Uhr: _ .ilimeumöbct. An beiden Tagen von 3 5 Uhr.
(Bedeute. d herabgesetzte Preise.)

Abends 7'/._‚ Uh-: I
Unter der blühenden Linde. ·

Schauspielhaug. i
Oderettenbiihne — Tel.Rina 254.5 l

Sonntag nach-n 312 Uhr:
Die Fledermaus.

. abends 77211hr:
Die Tanzgriifin.
Montag 7'/2 Uhr:

Das Hollandweibchen.
Dienstag nnd täglich:

abends 71/2 um:
Die Tanzgriiftn.

Liebirh
Theater.
Täglich 71/2 Uhr-

Kindervorstellutth
1 Naturaufnahmen.
2. Ede und die wilden Bestien (Scherzzeichnung).
3. Die schöne Litalo und«der schlimme Zauberer.
4. Ein tüchtiger Kerl.

Gustav Weigelt’s Etablissement.
Sonnabend, den 31. Dezember 192l:

Große

Sylvester -- Feier
Sonntag, den 1. Januar 1922:

Neuialrrs-Tanznerguiigen
Empfehle meinen Saal zu Vereinssesttichkeiten

Es ladet ergebenst ein Gustav Weigelt.

Sonntag. den 1. Januar:

 

 

  

    
   

 

  
   

  

  
 

 

Der Vornahme Vornahme

itkUc ! Wiener .Wiener ·
Ballmusik! Ballmusik!k

erstitasfige

Neusaer-

Isiiiiisii

 

Etablifsement ,,Volksgarten«
Sonnabend, den 31. Dezember t92t:

Großer

-Hnt«oester-OVinmmel
verstärktes Otosehester
Auftreten des berühmten

sHarr-y Badfehy ""‘ “2"“ Kolibrikleinen

 

Viktoria-Theater.
 

Täglich . — Anfang 7 uhr —
2 Vorstellungen _ SenvwgmäägmläsJagzirar 1922,
5 und 8 Uhr «  

Sonntags all 3 Uhr .
„Mumien-Prneuamm
Theater-"

Varietö- Schau «
Film-

 itää ladet ergebenst ein Kurt I'Iielscher.
 

 

Sonnabend, den 31. Dezember 1921:

« Großer

SylvesterRummel
mit Christbaum-Verfteigernng.
Wozu ergebenst einladet Karl Kühnel.

 

 

Textbücher
sind in E. Dodeck's
Beschlusses-zu haben.

Das

Weiße Haus
schänlt

Weißen Bock
Brauerei I··. W. Vliesner
—— Breslau, Neumarkt 27 —-

Billig und gut
kaufen 6Ie

Anziige, Hosen, Ulster,
Smliioser und Joppen

bei Max Landsherg,
Breslau, Gräbschenerstr. 27.

 

 

Mode
in Herbst- nnd Winterkleidung

(aueh für Puppen-Kleidung)

Wäsche und Stiekerei
liegen Zeitschriften

» MannWen zur AnsichtII IIIIiIIII Expeditiou
empfiehlt -·- Die erforderlichen Schnitt-

E. Danach, Brocken. werden innerhalb zweier Tage geliefert.

 

_.._.__..-... ·«.—.....»-- -..— _..—-

 

 

Empfehle meinen Saal zu Festlichkeiten. ‑ 

Kühnel’s Gasthans Benkwitz.:

Für die neueste deutsche
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Conditorei C. Brei-»J»
Hatzfeldftraße"12

Telefou Ring Nr. 106 36

Auswqu

  

  

 
 

illIIIIlIiIiIIIIIII
zum neuen Jahr

nnd

Neujasrslrarten
siir

Hausmeister
empfiehlt

E. Dodeck’s Buchhdlg.

Kost III Logis
an einen Herrn zu vergeben
Wer, sagt die Expedit d. Ztg

 

 

Großer gebrauchter

Kinderwagen
Ohne Gummibereifung gegen
ebensolchen mit Gualande-
reifung gegen entsprechende
Vergütung zu tauschen ges.
Angebote an die Exped.d.Ztg

Die vorschriftsmäßigen

Gehalts-
zahlungs ausforderungen
an die Gnakasse nebst Qnutuns
gen sind in Päckcheu zu 25
Stück in der Expedition der
»Br.ockauerZeitung«zuhaben

id ell, i
Geld gartbiixhg Jasräkräiaixetitd

iI-lidiablung. West-Einsam, Berlin
JW299,Winterfeldtstr.8. Gegr. 1900

kostet l Lage beste,

  
 

 

 

  

 

  

 

  

  

weiche, alangreicbe

Winterstrickwolle
in schwarz, grau und Dis-;

lederfarben. « »

l .
I

Enorm haltbar.
Richard Rother

Westen-Friedrichsan ;i—.i-·s--

ZinJrctkåciierße ,

Einzelne

Modenzeitungen
halt vorrätig

E. Dodeck, Brockau.

 

 

  

 

 

Bekanntmachnng.
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer

für das Kalenderjahr 1921.
Auf Grund des 5144 der Ausführungsdestimmnuien zum Umsatz

steuergese t; werden die zur Ent ichtunq der Umsatzsteuer verpflichteten
Personen, die eine selbständige, gewerbliche oder berufliche Tätigkeit ans-
tiben, die Gesells-asrin oder sonstige Personenkre.einignngen im Land-
kreise Brcsiau aufgefordert, die vorgeschriebenen Erklärungen über
dkn Gesamtbetrag der steuerpflichtigen (Entgelte im Jahre 192l bis
spätestens 5. Februar 1922 dem unterzeichneten Finanzamt schrift-
lich einzureicheu.

Als ftenerpslichtiger Getverbebtrieb gilt auch Dir Betrieb der Land-
und Forstwirtschaft der Viehzucht und Fischerei und des Gartenbaued.
Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für das Vor-
liegen ein«-s Gewerbebetriebes im Sinne des Uirrsatzsiertergesehes. Auch
Angehörige freier Berufe (Aerzr e, iliechtsanwälte, Jiotarr, Schriftsteller,
Klinsiler, Hebamme-n usiv.) sind steuerpflichtig

Auch kleinste Betriebe find steuerpflichtig; eine Steuerbes
freiung für Betriebe mit nicht mehr als 3000 Mart llmfähe besteht nach

dein Umsatzsteuergesetz vom 24. Dezember 1919 nicht mehr-
Die Steuer wird auch erhoben. wenn und soweit die steuerpflichtigen

Personen usw« Gegnsiände aus dem eigenen Betriebe zum Selbst-
gebrauch oder verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt int
letzteren Falle der Betrag, der am Orte nnd zurzeit der
Gntnahme von Wiederberkiiuferu gezahlt zu werden pflegt.

Die Eint ichung der Erklärung kann erforderlich nfalls durch zu
rvi«derholende Ordnungsstrasm bis zu je 500 Mrrl erzwnugen werden.
llurvandlung in Haft ist zulässig Wer meint, zur Erfüllung dir Auf
forderung nicht verpflichtet zu sein, hat dies dem Finanzanrt rechtzeitig
u ter Darlegung der Gründe mitzuteilen. (g202 dtr Reichdabgabem
ordnung.)

Das Urnsatzsteuergef«tz bedroht denjenigen, der über den Betrag

der Entgelte wissentlich nnrichtige Angaben macht und vorsätzlich die

Umsatzsteuer hinterzieht, oder einen ihm nicht gebührenden Stenervorteil

erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20 fachen Betrage der ge-

fährdeten oder hinttrzoqenen Steuer oder mit Gefängnis. Der

Versuch ist strafbar Zur Einreichung der schriftlichen Ertlärsrng sind

Vordrucke zu verwenden, die von dem unterzeichneten Finanzamt durch

die Ortsbehörde lostenlos verabfolgt werden
Steuerpstichtige find zur Anmeldung der Entgelte verpflichtet, auch

wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zugegangen sind.
Bei Michteinreichung einer Erklärung die im ribrigen durch eine

Ordnunqestrase geahndet werden iann, ist das Finanzamt befugt, die

Veranlagung auf Grund schätzungsweiter Ermittelung vorzunehmen.

Breslau, den 22. Dezember 1921.

Finanzamt BreslauLand, Berliner Straße Nr. 14,
Dr. Thal Oberregiernngsrat

O
lt It _ ·

Vorsteheude Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht
mit dem Hinweis-, daß die hierzu nötigen Formulare im

' Rathaus Zimmer Nr 11 bi s zum 5. Januar 1922 während
der Dienststnnden von 8 bis 1 Uhr vormittags abzuholen

sind.
Auf die hohen Strasbestinnnungen wird ganz besonders

hingewiesen
Brockau, den 16. Dezember 1921.

Der Gemeindevorfteher.
Dr. Pause.

Bekanntrnachung.
1. Nachtrag

zur Banuolizeigebiihrenordnung füraden Amtebezirk Brett-u
m28. 1.1920.

l. Die Baupolizeigebiihrevnower-den wie folgt erböhi:
i. Mind«—stgebiihren und Gebiihren für Bauwerle bis 1000 can

Inhalt unt 100%.
9.Geotthren stir Bauwerle über 1000 cbin Inhalt um 50“/..

ll. Die Erhöhung tritt ab 20. Dezember 1921 ein.
Auf Grund des Amtsanefchußdeschlusseo vom 16. Dezember 1921,

Brockau, den 27. Dezember 1921.

Der Amtsvorfteher.
Dr. P a II s e.
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wünschen allen ihren

Freunden und Bekannten

 
  

Ein glückliches und gesundes

Neues Jahr
werten Kunden-

Brockau, den l. Januar 1922

Familie Beyer.
Große Kolonieftraße 5.
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ZVPMVPEWZNTEWPFPBM sieWILL-WEIBER

Meinen verehrten Kollegen, Gästen nnd Freunden

niünsche ich ein

Gesmtdes neues
Brockan, den l. Januar 1922
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August König nebst Familie.

Siebe?
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oeooaödooanneoooooe
ZumJahreswechsel wünschen ihren werten

Stammgästen, Gästen, Freunden und Be-
kannten ein gesundes

neues Jahr!
B r o c k a u, den 1. Januar 1922

Gastwirt Paul Grosser uud Frau,
Hauptstraße Ecke Schulstraße
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llnferen verehrten Gästen,

Bekannten wünschen wir ein

gesunde neues Jahr
Brockau, den 1. Januar 1922.

Gestwirt Robert Mende 11 Frau,
Große Kolouiestraße 4
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Ein Prosit Neujahr
allen meinen verehrten Gästen und Gönnern.

Brockau, den 1. Januar 1922. V i

Gastwirt Karl Grosser und Frau,
Gartenstraße 7.
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U Ein recht gesunde-Z und glückliches V-

M neues Hast M
m wünscht allen seinen werten Kunden, Freunden w
m und Bekannten w

w Bro ckau, den .1. Januar 1922 M

E Bäckermeister Wilhelm Mitllkr II
W und Familie. W

nunmaaanamentstandenen
 

Zum Jahreswechsel wünschen ihren weit1n

Kunden, Freunden und Bekannten ein

Gesegnete-s Neujahr!
Brocken. den 1. Januar 1922.

Fritz Finke und Frau,
Malergeschäft, Walterstraße 4.

 

 

Herzlichen Glückwunsch

zum

neuen Jahr
wünscht seinen wertenGästen

Freunden und Bekannten

Brocken, d. 1. Januar 1922

Gastwirt Karl Kunert,
„Gute Laune".

Ein glückliches

neues Jahr
wünschen ihren werten Kunden,

Freunden und Bekannten

 

Brockau, b. 1. Januar 1922

Bäckermeister

August Kranz u. Fran.

Zum Jahreswechsel wüno

scheu ihren werten Kunden,

Freunden und Bekannten ein

gesegnetes

Neujahr !
Brockau, d. 1. Januar 1922

 

Bäckermeister

Hänel und Frau.

werten KnndfchafL

nnd Bekannten

 
Ihrer

Freunden

ein frohes

(‚wneues Mehr!
Brockau h. 1. Januar 1922

Friiör

Hugo Semprikh u. Frau.  

wrunwerem
« "sind“

Unsern werten Mitgliedern
(Männern und Freunden des
Vereins wünscht ein gesundes

Neuiahrl
Brockau, d. 1. Januar 1922

Der Vorstand.
um“... Mm.-. .———

MV. Preoiosa
Unsern wertenMitgliedern,

Gönnern und Freunden des
Vereins wünscht ein gesundes

Neujahr!
Brockau, d. 1. Januar 1922

Der Vorstand.

ZumJahreswechsel wünschen

wir allen unsern werten Gästen,

Mietern, Freunden und Be-

kannten ein

fröhliches

Nenjahrl
Vrnckau, d. 1. Januar 1922

Hermann Milde
und Familie

Zum Jahreswechsel wün-

schen ihren werten Kunden,

Freunden und Bekannten ein

gesegnetes

Neujahr!
Brocken, d. 1. Januar 1.922

 

 

Fleischermeister

Fuhrmann und Frau.
 

Ihren werten Kunden,

Freunden und Bekannten

wünscht ein glückliches

neuesJahr!
Brocken, d. l. Januar 1922

Kont‘itiirengeschätt

Martha Lorenz,
Bahnhofstr. 7.

Allen unsern werten Rennen,

Freunden und Bekannten

wünschen ein gesunde-s

neues Jahr!
Brockau, d. 1. Januar 1922

Uhrmacher

Adolf Grosser n. Fran,
Baumichulenweg 4.

 

 

Ein recht gesundes

neues Jahr
ihren werten

Freunden und Be

wünschen

Kunden,

kannten

Brocken, d. 1. Januar 1922

Emil Hesse und Frau.
 

    

      
    

 

hohes  

Allen seinen werten

gliedern, Gönnern und Sports

freunden wünscht ein glück-

gesundesneuesJahr
B r u e k a u , den 1. Januar 1922

Sport-Club Sturm „|916“,
Brocken.

     Mit’

 
 

   

    

 

Ein gesegnetes
. 1

Nenjahr
wünscht allen feinen werten Gästen,

und Bekannten

   
  

Freunden

Beukwitz, den 1 Januar 1922

Gaftwirt Karl Kllhnel
-·- .- WM’-www-sov-

t
Fleischermeister (ä;

Gustav Milde und Frau. T
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Allen Gästen, Freunden

wünschen ein aesundes,

fröhliches Neujnhrl
Brockau, den 1. Januar 1922

August Obst und Frau,
Schirdewau-Ausfchank.
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Zum Jahreswechsel wünschen ihren werten

Kunden, Freunden und Bekannten ein ge—
sundes

neues Jahr!
Brocken, den 1. Januar ‚1922

Fleischermeister

Erieh Worhs und Frau
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Die herzlichsten Gliickwiinsche

zum Jllilkcslllklllfci
wünschen allen Kunden uud werten Gästen

 

 

Allen werten Kunden, Freunden und

Bekannten ein

gesegnetes neues Jahr!
B r e c k a u, den 1. Januar 1922.

H

und Bekannten
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B r u cka n, den l. Januar 1922

Familie B. Ringe.
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Gesegnetesneues Jahr
wünschen allen ihren werten

Bekannten
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Kunden und

 

Brockau, den 1. Januar 1922

Sattlermeister Josef Nagler u. Frau,
Güntherstraße 19.

Zum Jahreswechsel wünschen ihren werten

Kunden, Freunden nnd Bekannten ein

gesegnetes Neujahrl
den 1. Januar 1922

Frlför

Franz Langner nnd Frau
.-vqs-----«- ---s.-..
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Zum Jahesieswechsel wünscht ihren wetten

Kunden ein

gefegnetes Nenjahrl
Brnckau,,den 1. Januar 1922

Pofamentiergefchiift

Kunze.
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m Allen Mitglieder-« Freunden und Gönnern w

M unseres Sports wünscht ein gesundes, w

H fröhliches Neujahri ‚‘3,’
i”: Brockau, den 1. Januar 1922 ä”:

S l. Brockaucr Kraftsporiverrin 11!.
‚Jg »Siegfried 1914«. Z

omeneemmmmemmmmmmmmä
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8 ZumJahreswechsel wünschen ihren werten

o Mitgliedern, Freunden und Gönnern ein ge-

o sundes o

8 neues Jahr! C
O B r o c k a u, den 1. Januar 1922

8 Kraftsport-C'ub „Heros I920“
o Brockau C
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V Zum Jahreswechsel wünschen ihren F
M werten Gästen, Freunden und Bekannten IF
s-. ' f1 ehes ‚K,M eln . W

F Neujahr! es;
J Brockau, den l. Januar 1922. IF

O- - Wo

F Gus‘av Weigelt und Frau, F
». Hauptstraße 1.
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Jhren werten Gästen, Freunden und Bekannten

   

 

  

ein glückliches

neues Sehr!

l

i
l

Brockau, den 1. Januar 1922 3

Conditoreibesitzer I

l

l
Kurt Prksmer und Frau,

Hatzieldstraße 12
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Zum Jahreswechsel wünschen ihren werten

Kunden, Freunden und Bekannten ein

, Gesegnetes Neujahr!
Brockau, den 1. Januar 1922.

Gustav Kenczak und Frau,
Bahnhofstrasse 6.
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  Ihren Kunden, Mietern, Freunden und Be-
kannten wünschen ein glückiches

neues Hast
B r o d? a u, den 1. Januar 1922

Bäckermcister Volkmer u
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Ein recht gesundes

neues Jahr
wünschen ihren werten Kunden, Freunden,

Bekannten und Mietern

Brockau, den 1. Januar 1922

Paul Siebenhaar und Frau,
Schuhmacher-weih Gartenstr. 5
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Wir haben in guten und bösen Tagen
Die Zeitung Euch treulich ins Daus getragen,

Wir brachten in hossnungslichter Stunde
Vom Frieden Euch die ersehnte Kunde!

Mög’1eder Wurst und Fett genießen
Und wieder Milchund Honig fließeni

Zum Jahreswechsel wün-

schen ihren Werten Kunden,

Freunden und Bekannten ein

gesegnetes

Neujahr l
Breckau, d. l. Januar 1922

Karl Müller u. Frau,
Güntherstraße 4.
 

wünschen
ZumJahreswechsel wünschen

ihrer werten Kundschaft, Mietern

Freunden und Bekannten ein

gesegnetes

Neujahri
Brockau, d. 1. Januar 1922

Klempnermeister

Bruuo Böhm u. Familie.
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Zum Jahreswechsel wün- Herzlichen Glückwunsch

scheu ihren werten Kunden, zum
Freunden und Bekannten ein neuen Jahr

QOSBQ'IHBJQS wünscht ihrer werten Kund—

NBUJHJJJ‘J schaff, Freunden und ‚Be—

kannten

Breckau, d. 1. Januar 1922

Pauline Klese,

Brockau, d. 1. Januar 1922

Z1garrengeschäft

Paul Dittrich u. Frau.
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Hi es
M Ein gefegnetes ‚ä;

T Nein-ihr T
BE mitnicbt Allen seinen werten Kunden, Freunden Es
M und Bekannten ein

- M . Brockau, den 1. Januar 1922 3‘

IF Paul minimale, :
{ä Vahiihosstraße 19. T
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  Ein recht gesundes

neues Jahr
wünscht ihren werten Kunden, Freunden
und Bekannten.

Breckau, den l. Januar 1922.

Chr. Kühn,
Fahrrad— u Nähmaschinengeschätt,

Parkstraße 5 a.-_ w- «
_..—.um......nhgmw..m....

XMVVVWWWMWWMMAÆWMME
Zum Jahesreswechsei wünschen ihren werten

Kunden, Freunden und Bekannten ein

gesegnet-es Neujahrsi
Br o cf a u, den 1. Januar 1922

Josef Zugehör u. Frau,
Delilatesseu u. Kolonialwareiy

Lieresstraße 9.
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   1922
Nun senkt sich herab vom himmlischen Zelt
Ein neues Jahr aus die hoffende Welt;

Mög es die Wünsche des Herzens erfüllen,
Mög es die Tränen des Kummers stillen,

M
O
-
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Ein gluckliches und gesundes

Neues Jahr
allen

Freunden und Bekannten

Brockau, den l. Januar 1922

Kurt Hielscher und Frau.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Hauptstr.8.

 
Mög’ es dann endlich besser werden
Im Vaterlande und aus Erden

. Und wirklich wieder Friede fein,
Nicht nur aus dem Papier allein,

Euch allen wünschts irn ne neu J a h r
Der Z eitungstiügei flinke Sehari

ihren werten (Säften,
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es es
gif- Ihren werten Ku11de1,1 F‘ercuuden und M

? Bekannten wünschen ein glückliches I

es. j h es„k neues d I' gg

5.,)!“ Brocken sie-n t. Januar 1922 Äes ’ es
JE- Bäckermeister Arndt u. Frau. X
PS Bahnhofstrasse 5 N

sie , » es.
seeeeeeeeeeeeeeeeeee
BLASENZ-über“einsames?L-— ZEISS-OF

{ä}; Unseren verehrten Kunden wünschen wir ein

M it Je; gesim es uns 11111.
T» illustren, den i. Januar 3)22.

s e Zigarreuaeschiift» ; ·-

"erinnerst .1. Mutter i ;
Filiaie Brach-in gä;
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W Zum Jahreswechsel wunschen1hicn11erten s

Ä Kunden, Freunden und Bekannten ein ge THI-
YL sundes w

H neues Jahr! g,
M Brockau, den l. Januar 1922 .2;:

IF Uhrmacher Karl Veith u. Frau, ‚W
IT Ga1tensi1asse 4. 33
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I Ihren werten Kunden, Freunden und Be-
{ä} kunnten wünschen ein frohes

Zig- uns Jahr!
H Br o ck an, den 1. Januar 1922 · M

I Fleischermeister

I . E Thaler uiid Frau -

MMMMMMWWMMMMMMMIVMC

Gesegnetes neues Jahr
wünschen allen ihren werten Kunden, Freunden
und Bekannten

Brockau, den 1. Januar 1922

G. Haja u. Frau
Kurz-, Putz-, Weiß- u. Wollwaren.
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iia 111, Sie lagen’e auch. Fiir den De11 Juan des Regiments besaß
Fallenbansen die rechti Erscheinung und die leichtsirmiae Wurschtig
leit. Deiu Odeiit von 21111111111, dessen Mandverpatzerci .. sur japanische
Kriegslnnst audgeegt meinen, die ihm statt bei! erhofften blauen Briefes
das Generalspatent eintragen, lieh Oölar Höcker seine imposante Oberst-
estalt und Stimme. Die Frau Oberst, den Regicnentsdracheiu lieferte
riedel Sinaad recht drastisch. Gustav Rothe als Leutnant Palitiebet

stellte eine Miniaturaussgabe von Rittmeisier Jeunewein. Typen siir
sich bildeten Halpern’s Reaimentsarzt (hört aus den Namen Roseustein),
Lichtenberg’s dreisilluger Oisizieradiener, Peitsch- Nur-eng vernagelter
tschechisap slowalisehe Relrut (8ivilberni: Knhhirt); wie besonders Zistig’e
um das Wohl des Heirscherhaused bedachter Beziitshauptmann (eine aus-
gezeichnete Charakterstudie) und Marich als Feldciiarschall a. D. Be-
fieehend sah Gerda Meilers Frau v. Landiesen aus, deren berstihierische
Klinue selbst vor Sr. Hoheit nicht halt machten, ja selbst dort kolossalen
Anklang fanden. Fallenhaus en als Jnszeuator des »Feldherinhligel«
war sorgfältig bemüht, daß leine Pointe ihre Wirkung versehlte, obgleich
das Tempo etwa-s mehr Temperament gut vertragen hätte. Das zahl-
reich erschienene Publikum urterbielt sich köstlich und ging mit dem Beifall
sehr splendid um. sk.

Vereinigte Theater. Jn der Silvesterauffiihrung am
heutigen Sonnabend im Lobetheater spielt die Rolle des
Kutsürsten von Vieenza Direktor Paul Varnay, die Rolle des
Freiherrn von Jennewein Gottfried Falkeuhausen Jm zweiten
Akt: Bnnter Teil mit heiteren Vorträgen (Siebe Juserat)
 

Morgen, Sonntag, nachm. 31/9 Uhr, wird noch einmal Paula

Heimanns Weihnachtstnärchen »Die Siebenmeilenstiesel« zu
ermäßigten Preisen wiederholt. Abends 7I-» Uhr wird
wiederum »Der Feldherrnhiigel mit Paul Barnay wiederholt.

—- Jm Thaliatheater wird heute, Sonnabend und
morgen, Sonntag, abends 71X2Uhn das Singspiel »Unter
der blühenden Linde« wiederholt. Morgen, Sonntag nach-
mittags 31/2 Uhr, gelangt Gdrners Kindermärehen ,,.Aschen-
bröbel“ zu kleinen Preisen zur Ausführung

Schmifpielhuus (Operetteubiihne). Heute, Sonnabend
und morgen, Sonntag, abends 772 Uhr, gelangt die neue
erfolgreiche Operette »Die Tauzgriifin« von Robert Stolz in
der bekannten Premierenbesetzung zur Ausführung- Jn der
Nachmittagsnoistellung wird morgen, Sonntag »Die Fleder-
maus« gegeben Montag abends 71/ Uhr geht die Operette
»Das Hollandweibchen« in Szene.

Kirchliche Nachrichten.
Katholiseher Gottesdtenst in Brockan
Sonnabend den 31. Dezember 1921

Nachm.5 Uhr;Jahresschlußpredigt, Te deuni 11. hi. Segen
v...— --.«...—.
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Ein gesegnetes neuesHain-
ruft allen Freunden

und Bekannten zu

 

B ro e k a u, den l. Januar 1922
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fRichard sehnte- und Frau.
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Unser-en werten 15112111111"11211-11111111'11, Freunden

und Bekannten wünschen wir rin

geiegnetes Neujuhrl
Brockan,
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Konsumlagerhalter
Scholz und Frnn.
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I- Allen werten Kunden. Freunde-n nnd TF
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W. Frieda Sehröter, W
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Sonntag, deut. Januar 1982.

Vorm 7 Uhr: Hochamt (Männer-Sonntag)
Borni. 9l/4 Uhr Predigt 11nb Hochamt
Nachm. 21X2 Uhr: Hi. Segen.

Evangelischer Gottesdieust in Brockan
Sonnabend, den 31. Dezember 1921.

Nachm.5llhr: Jahresschlußgottesdienst Pastor Menzkr

Kirchenmusik: »Des Jahres letzte Stunde ertönt mit
ernstem Schlag“. Rheinbeiger

Sonntag, den 1. Januar 1922
Vorm. 91/ Uhr: Hauptgottesdienst mit anschließender Abend-

mahlsseien Pastor Menzle.
Kircheuiiiiisii: »Ich hebe meine Augen aus zu den Bergen« ,

a. d. Orat »Elias« non MendelssohnsBartholdi
„bebe deine Augen auf”, oierst. Chorsatz von Bügel

Freie evangelische Gemeinde Broetau, (Giintherstr. 21.)
Sonntag, den 1 Januar 1922.
Sonntagschule.

Nachm 4 Uhr: Jugendbund für junge Männer und Mädchen
Abends 8Uhr: OsfentL Vortrag flirjedermann Pred. Kuwatsch
Von Montag, den 2. Januar ab bis Sonnabend, den 7. Januar
jeden Abend 8 Uhr Allianzgebetssttmde, Prediger Kuwatsch

Vorm. 11 Uhr:

 

Allen Abonnenten und Geschäftsfraunden

gratuliert zum

neuen Jahr!
Januar 1922
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Broekau, den 1.

Verlag der

„Broekauer Zeitung".
DEVANTHEFT-1'...Q-33%?”HERR-HEFT
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Zum Jahresweehfel wünschen

Kunden, Freunden, Bekannten

Mieter ihres Hauses e111 recht

T
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ihren werten

nnd geschätzten

stöhliehes und

gesegnetes Neujalirl
den i. Januar l922

Schuhmachermeister

Karl Schallwig und Frau.
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nunnnunnunnunuununp
Für die Vielen Gliiekwünswhe anläßlieh E

unserer ‚g

Silberhochzeit g
sagen wir hiermit allen, besonders auch den
Mietm'n des Hauses „Güntherstraße 24."
unseren herzlichsten Dank.

Brocken, den 28. Dezember 1921

Reinhold Liske und Frau.
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Zier 1111111 Fridolin
Nr.4 Halbmouatschrist siir Sport, "P55

Spiel, Spaß und Abenteuer
ist in unserer Expedition im Abonnemeut nnd

9. L

.1 45 Jahre «
Tennessee-besass 1 922

OphkerSara-,Albrechtstr. 4
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einzeln zu ‚begeben.

Fachmann in der Optik.

 

ein Zweiggesehiist eröffne.

Es wird mein Bestreben sein, durch nur beste Qualität- Waren bei denkbar billigsteu Preisen mir auch in Broetau Vertrauen
zu erwerben. -

max Man-eck- Lebensmittelgrosshandlung Zi- kafloograssrösiarai; Breslau.
Hauptgeichäfn

Friedrich-Wilhelmstr. 32
sriiher Benno Neumann

Margarine goldfrisch
lose. . von Mk. 20.

21 5°I

Schmalz11111ot-‚1'il1111113eh. 25 50'
.

Margarine D Mk.

EITHERreeanneeeanemnee «

PP
Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich am Montag, den 2. Januar 1922 in Brockau

l. cheiggeschiist:

Sonnenstraße 32
früher Paul Jol Rieger

Bruchreis Pfund Mk.

Mitteln-is Pfund Mk.

Vollreis Hund von Mk.

 

  

Behandlung aller Krankenkasseiunitglieder
Frau von Hügel
im Ausland appr. Zahnårztin

Sprechst. 9———5 Uhr. Ermiißigte Honorare.
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Fahrrad miiFrellauf

s tisillige Lebensmittel
Schmalz-, amerikanistb 131mm 25 25

Pfund 19.50
5.40

4.80

re
50 Pf.

lllf‘0
2.110

5.75

  
 

 

   

  

    
  

 

 

  

ff. Wiargnrine

Seifc per Stück

szs ff. Sierau, Pfund

ff. Speck, '11 Pfund

Salzheriuge, Sliiel

ff. Mitteier 11„ Pfund

ff. Leberivnrst, Stiick

Iz. Niaiztasfee, Pfund
empfiehlt

Josef Zuges-Isi-
Delikatessen und Kolonialwaren

Lierestrasse 9.

 

·« -« ' »Es “2...: »
.- L. . .-:«»3-s«.

Gartenstmße 6

Hochachtungsvoll

2. Zweiggeschäft:

Vincenzstrasze 17
srliher Giinther Weiß

Einige Preisproben:

Sr-
5.50

6'111]

Bandnudeln feinweiß
Pfund

Maccaroni P1111111 ' Mk.

Röstkaffee beste Qual
Pfund Mlc Kaiser - Auszug-.- 5 80 1/1 Pfund von Mk,

geräuchi. Speck 30 mehl Pfund MI- .75 holländ. case-o
Pfund « Mk« · Kunsthonig P111. Mk. 4. HUM Mk-

echte Reger-Seife So Zuckerrüben-Syrup 50 -
gern-strackan 250 g ‚3111. 5' Pfund Mk 51| gez. cond. mach  

3. Zweiggeschiist:

Ketzerberg 6, Kåtzelohle i 7
frilher GeorgTannapsel .

Mk. '

22. --
12.5“

4. Zweiggeschäft:

Brockau,
Gartenstraße 6

Frank Dicht-vie 1 90

8|“ Stange Mk. I

|0 —- Marmelade Hd. Mk. 51'"

'an Pflaumen-uns 7 · -
1° Pfund . . illi. I

Inn Kartoffelmehl 7 M

superior Pfund Mk I

10.
7_ »

Sultaninen l141‘111. Mk.

grüne schwimmt-ite-
Pfund 131k.   
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Allen unseren verehrten Kunden wünschen wirlein

frohes, gesundes neues Jahr
Brockau, den 1. Januar 1922

verw. Fieischermeister Emma Siegemund u. Söhne.

Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß sich vom Januar ab meinFleischergeschiist

befindet.

“W

Lieresstrafze 9
Mein Bestreben wird sein, nur gute Ware zu billigen Tages-

pressen zu führen und bitte ich, das meinem verstorbenen Vater so viele

Jahre entgegengebrachte Vertrauen auch aus mich übertragen zu wollen.

Fritz Siege-owns-
Fleischermeister.

Brocken, d. 1 .

Paul Welzel

Jhkcr

Freunden

ein frohes

werten

und

V1·ockcnt. d. 1.
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Brockau, den 1. Januar 1922

Die Zugführer-Vereinigung
Brockau.

eemeeäeeeeeenew

LÆÆBÆÆMLVÆVÆPMVM

Ein recht gesundes

neues Jahr
wünscht allen seinen Mitgliedern, Freunden

und Gönnern
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Von Montag. den “2.

 

Ein glückliches

neues Jahr
wünschen ihren werten Kunden

und Bekannten

Brockau, d. 1. Januar 1922

Konsitiireugefchäst

Geschwister Eckert,
(einem: Ecke Alabschnkstu

Zum Jahresw

sehen ihren werten Kunden,

Freunden und Bekannten ein

gesegnetes

Neujahr !

Kassera und
Gartenstraße 11.

eehsel wiin.

Januar 1922

und Frau.
Gartenstrasse 6

MKundschafh

Bekannten

neues Jahr!
Januar 1922

Frau,

 

neues
wünscht

kannten

Brockau, d. 1. 
bis Sonnabend. den 7. Januar

ihren

Kunden, Freunden und Be-

Ein recht gesundes

Jahr
werten

Januar 1922

Delikatessengeschäft

A. Mülier,
Lieresstrnsse 3

..—---—-.

BSaisnAusverkauis-1
Serie I

Serie II

Serie II

Serie IV

' Serie V

\IISerie

Serie IIII

Serie IIII

Damen - Mintel in blau Oheviot,

Kostüm-Röcke einfarbig u. gemust.,

Damen-Sporthlusen hell und dunkel

Damen-Mäntel in blauen und grünen

Wollstoften, KInder—Mäniel, Damen-

Blusen in klein karierten Wollstoffen,

Kostüm-Röcke, gemust, kräft. Stoffe

Baby- und Mädchen-Mäntel,

Kostüm-Röcke in schweren, hellgestr.

Stoffen, mit aufgesetzten Taschen.

DamenvMäntel in marine Stoffen . .

Damen-Kostüme in braun und grun

karierten Stoffen, Damen-Mäntel in

grau und braun gemustert. Stoffen,

mit Gürtel und breitem Kragen,

Salden-Trikot-Jumper ........

Damen-KIolder, einfarbig u. karierte

Stoffe. Damen-Mäntel, Sport-Jacken.

Damen-Kostüme, melierte und ein-

farbige Cheviots, Wollene Trlkot— u.

Strickjacken ............

Damen-Küstüme, einfarbig wollener

Cheviot, Jacke mit Falt. u. Stickerei.

Damen —Kieider in gestreiften Woll-

stoffen, Seiden-Trikot-Jumper . . . .

Damen-Kleider, einfarb., reinwollene

Cheviots, mit Stepperei, sollte-II

gestrickte Jacken, Mädchen -Mäntel

verschieden. Größen, Damen-Mäntel,

einfarbige Flauschstoffe sssss

Damen-K03 Ilme, bemerij Cheviots

mit einfarbig. Kragen und Paspel,

Loden-Mäntel, Kostüm-Bänke, plissierte

reinwollene Streifen, Seideno'l'rikot.

Jumper......... I . I C ·

59
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85

 

Serie IX

Serie X

Serie XI

Serie XII

Serie XIII

eerie XIII

Serie XII

Serie 11111

Damen-Mäntel, blau, grün, reinwoll.

Sßhotten, einfarb.Unterkrag., Damen-

KIoidar, einfarb. u. karierte Cheviots-
Foule, Salden - TrIIrot - Sportjackcm

Gummi—Mäntel ..........

Damen-Mäntel. Affenheut, Flansch-

u. Noppenstoffe, Damen-Kostüme in

Serge, Cheviot. Tuch, zum Teil rein.

seid. Futter, Laden-Kostüme, Sport-

Kostilme, imprägnierte sollten- Regen-

Mäntel, Selden-Trlkot-KIeIder, Samt-

KInder-Mäntel mit Pelzbesatz. . . .

Kostüme in Serge, Tuch, Twill, Ga-

bardine, marin'e n.farb.‚ Dann-Manie!

in Flansch. meliert. Stoffen, Gummi—

llntcl, Damen-Kleider in mode Ga—
bardine ......... .

Damm-Mintel, Akte-about mit Pelz-

beeatz und 1/, auf Futter, Wollen.

TrIkot-Klelder mit Stickerei, Damen-

Kostüme, marine u. farbig, Tuch-s u.

Kammgarn, zum Teil a. reine. Futter

Reinseidene Taffet- Kleider, Seiden-

Trlkot-Kleider mit Stickerei, Kostüme

in marine und farbig. Gabardine

mit reinseidenem Futter, Damen-

Mäntol in Eskimo, Affenhaut und

Noppenstoti‘cn. zum Teil a. Pelzfutt.

Uovereoat- und Gabardine-Kostüma.

Taffet-Kleider, Modellgenre, Damen-

Mäntei i. At't'enhant. Eskimo, Flansch

n1. Stickerei. zum Teil auf seiden.

Futter, Plüsch'ilfi'äntoi . .....

Samt-Kleider, (Iöper, Velvetm. Stiele.

Gabst-d 11.Kammg.-Kosiüme‚N'odell-

Mäntel i. Eskimo Flansch Affenhaut

Eleganteste Modell - Mäntel
.iiod-—-ll liest, Modell-Kleider,
Samt-Mintel

311 '

490

.650

7757

975

1175
1350
1650

Auf alle nicht im Ausverkeui befindlichen Waren “5% Rabatt.
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Allen

glückliches

neues Hast
Buckeln-, den 1. Januar 1922 W
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Allen werten Mitgliedern wünscht ein

gesegnetes neues Jahr!
B 1' e ck a 11, den i. Januar 1922.

Der Verstand des

Haus- u. Grundbesitzer-Verein e. V.
Brocken.
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Ein gesegnetes
O

Neujahr
wünscht allen seinen werten Mitgliedern, Gönnetu

und Sportsfreunden

Brockau, den 1.Januar 1922
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Krause,
Fahrradhandlung.
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ihren werten Kunden,

N:
:
-
\

·
»
L
-

  
 -.--· —---—-—.-.. “——— _‚

Zum TzahesMchechs wünschen

Freunden und Bekannten ein

gesegnetes Neujatjrl
B r o cf e u den 1. Januar 1922

Tischlermeiiter Lauger und Frau.
 

Ein recht gesunde-sund glückliches

neues Jahr
wünscht allen seinen werten Rennen,
und Bekannten

Brockau,

Freunden

den 1. Januar 1922.

Hertnann Kabra,
Ecke Bahnhof- Günthersttaße 

c- Zum Jahreswechsel Wünscht ihren werten

Kunden, Freunden und Bekannten ein ge-
sundes

neues Jahr!
Brocken, den i. Januar 1922

H. Labich,
Lederhandlung, Bahnhofstraße 19.

MMMMMMUMMMMMTUMMMUMMI
Seiner werten Kundschaft wünscht ein frohes

und gesundes

genießt!
Brockau, den 1. Januar 1922.

A. Bräuers Starting.
A. Schumainda.
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